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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
laut Kalender ist der März schon fast 
vorüber - der Monat des Frühlingsan-
fanges. Alle sehnen nach einem lan-
gen Winter die Sonne und die Wärme 
herbei, denn jeder steckt voller Taten-
drang und möchte aktiv werden.
Im Gegensatz zu unserer Bundesre-
gierung, die ihre Energie jetzt schon in sinnlosem Wahlge-
plänkel vergeudet, hat unser Gemeinderat im letzten Jahr 
seiner Wahlperiode noch einiges vor:
- Der letzte Abschnitt der Kanalisierung im Außenbereich 

(Edenberg, Berg, Klosterfeld, Eßbaum) ist fertig geplant. 
Im Juni soll Baubeginn sein.

- Die Erschließung des Baugebietes Stollwiese (östlich der 
Bussardstraße) soll in Kürze ausgeführt werden.

- Die Berger Straße soll endlich in Angriff genommen wer-
den.

- Die Sanierung der Grundschule ist voll im Planungssta-
dium.

- Die Straßen sollen heuer vorrangig nach einem strengen 
Winter wieder instand gehalten werden.

- Die DSL-Versorgung soll evtl. auf Schmiding und Viehhau-
sen ausgeweitet werden.

Sie sehen, es besteht unsererseits keine Veranlassung und 
auch keine Zeit zum Müßiggang.
Nächstes Wochenende feiern wir auch noch das Osterfest 
- für uns Christen das wohl wichtigste Fest des Jahres, lie-
gen in dem Ereignis der Osternacht vor über 2.000 Jahren 
doch die Wurzeln unseres Glaubens.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein 
gesegnetes Osterfest und den Kindern schöne Osterfe-
rien.
Ihr 2. Bürgermeister Karl Beinrucker
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Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 26.5.2013.  
Anzeigen-/ Redaktionsschluss ist am 6.5.2013. 

Wer per eMail an diesen Termin erinnert werden 
möchte, meldet sich bitte bei Hilde Fuchs unter 
 08039/909930 oder schickt ein eMail an 

redaktion@netzteam.com .

Aus der Gemeindeverwaltung

Baugrundstücke „Erweiterung Stollwiese“ 
zu verkaufen

Die Gemeinde Griesstätt erweitert derzeit das beste-
hende Baugebiet „Stollwiese“ an der Bussardstraße und 
weist dabei frei verkäufliches Bauland aus. Zum Verkauf 
stehen die Parzellen 4, 5, 7 (jeweils bebaubar mit einem 
Einzelhaus), sowie die Parzellen 8 und 9 (bebaubar mit 
je einer Doppelhaushälfte). Die Parzellen sind noch nicht 
vermessen und haben voraussichtlich folgende Flächen:
Parzelle 4 und 5  jeweils ca. 626 m²
Parzelle 7            ca. 710 m²
Parzelle 8  ca. 340 m²
Parzelle 9   ca. 526 m²
Der Bebauungsplan wird derzeit erstellt (siehe Entwurf 
rechts). Die Grundstücke werden erschlossen verkauft. 
Die noch erforderlichen Erschließungsmaßnahmen (Stra-
ßenverbreiterung, Verlegung von Wasser- und Abwasser-
leitungen) beginnen im April 2013 und sollen bis Ende Mai 
2013 fertiggestellt sein. Der Kaufpreis beträgt 220,- Euro 
pro m². Im Kaufpreis sind die Erschließungskosten (Straße) 
bereits enthalten. 
Hinzu kommen die Abgaben und Beiträge nach dem 
Kommunalabgabengesetz, die im Kaufpreis nicht enthalten 
sind, wie 
• Herstellungsbeitrag zur Entwässerungsanlage der 

Gemeinde Griesstätt: 2,09 € pro m² Grundstücksfläche 
und 12,27 € pro m² Geschoßfläche.

• Kosten für den Grundstücksanschluss für den Schmutz- 
und Regenwasserkanal (werden nach tatsächlichem 
Aufwand abgerechnet)

• Herstellungsbeitrag zur Wasserversorgungsanlage:    
8,70 € pro m² Geschoßfläche

• Kosten für den Grundstücksanschluss zur Wasserver-
sorgungsanlage (werden nach tatsächlichem Aufwand 
abgerechnet)

Für Fragen (z.B. zur Bebauung) wenden Sie sich bitte an 
Frau Wieland ( 08039/9056-14) oder Herrn Haimerl ( 
08039/9056-21).

Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung 
„Stollwiese - Erweiterung“ 

Entwurf in der Fassung vom 20.02.2013
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Maibaum wurde umgelegt

Von Mitgliedern Griesstätter Ortsvereine und den Schon-
stetter Überbringer wurde am 1. Mai 2009 der Maibaum 
beim Griesstätter Rathaus im Rahmen einen schönen Festes 
aufgestellt. Aus Alters- und Sicherheitsgründen musste der 
Maibaum nun umgelegt werden. 

Feuerwehrkommandant Georg Weiderer und Ortsver-
einesprecher Alexander Maier wurden dabei von einigen 
Feuerwehrlern tatkräftig unterstützt. Die Firma Holzbau 
Lindauer hatte seinen Kranwagen kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Feuerwehrvorstand Alois Meier half mit seinem 
Traktor, damit der Maibaum, ohne einen Schaden am Rat-
haus anzurichten, umgelegt werden konnte. Aufgestellt 
wird in diesem Jahr kein Maibaum, erst wieder voraussicht-
lich im kommenden Jahr.                              Text: Albersinger

Übertragung der Aufgaben des Standesamtes 
Griesstätt an das Standesamt Wasserburg 

Seit dem Ausscheiden der Gemeinde Griesstätt aus der 
Verwaltungsgemeinschaft Rott zum 01.01.1986 wurden 
die standesamtlichen Angelegenheiten wieder vom Stan-
desamt Griesstätt erledigt. 
Durch die Einführung des elektronischen Personenstands-
registers in Bayern entfällt das Führen der bisherigen 
papiergebundenen Personenstandsbücher. Außerdem 
ergeben sich durch verschiedene neue gesetzliche Vor-
schriften ab dem 01.01.2014 im Personenstandsrecht 
wesentliche Änderungen. Deshalb hat sich der Gemein-
derat für eine Übertragung der standesamtlichen Aufga-
ben an das Standesamt Wasserburg ab dem 1. Juli dieses 
Jahres ausgesprochen. Dem Antrag auf Aufnahme in den 
Standesamtsbezirk Wasserburg wurde vom Wasserburger 
Stadtrat einstimmig zugestimmt. 
Bereits seit der Gemeindegebietsreform gehören dem 
Standesamtsbezirk Wasserburg a. Inn auch die Gemeinden 
Amerang, Eiselfing, Babensham, Soyen, Albaching, Pfaffing 
und Edling neben der Stadt Wasserburg a. Inn an. Auch 
die Aufgaben des Standesamtes Rott a. Inn, das bisher für 
die Gemeinden Rott a. Inn und Ramerberg zuständig war, 
werden ab dem 1. Juli 2013 vom Wasserburger Standes-
amt erledigt. 
Da von einem Standesamt immer mehr Fälle bearbeitet 
werden müssen, die eine hohe Spezialisierung des Perso-
nals erfordern, regte das Landratsamt Rosenheim als Auf-
sichtsbehörde die Übertragung der Aufgaben an größere 
Standesämter an. 
Trauungen können auch weiterhin in unserem Rathaus 
durch Bürgermeister Franz Meier durchgeführt werden. 
Die Anmeldung von Eheschließungen, Sterbefällen und 

An alle Gewerbetreibenden und Freiberufler

Wir erstellen einen neuen Internetauftritt!
Wer sein Gewerbe auf der neuen Homepage der 
Gemeinde Griesstätt kostenlos veröffentlicht haben 
möchte, kann sich das Formular hierzu auf der aktuellen 
Homepage unter “Bürgerinfo - Aktuelles“ herunterladen.
Weitere Auskünfte erteilt Frau Schneider unter 
 08039/9056-15 oder 
per eMail s.schneider@griesstaett.de.

Straßenkehrung

Der gemeindliche Bauhof führt in der Zeit vom 25. März bis 
28. März 2013 Straßenkehrarbeiten durch. Die Anwohner 
werden gebeten, ihre Autos in dieser Zeit nicht auf den 
Straßen abzustellen, damit die Kehrarbeiten nicht behin-
dert werden.

Thomas

Huber

�

�

�

PLANUNG

BERATUNG

EIGENE

FERTIGUNG

von

Fenstern und Türen

Wintergärten

Innenausbau

Küchen

Schlafzimmer

�

�

�

�

�

Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153

Geburten im Gemeindebereich Griesstätt sind ab dem    
1. Juli 2013 an das Standesamt Wasserburg a. Inn zu rich-
ten. Dort werden dann auch Urkunden von bisher beim 
Standesamt Griesstätt geführten Eintragungen in den 
Geburten-, Heirats- und Sterbebüchern ausgestellt.    
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Aus den Sitzunges des Gemeinderates 

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom        
12. Dezember 2012 wurden die Stellungnahmen aus 
der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, 
sowie der Billigungs- und Auslegungsbeschluss des Be-   
bauungsplanes „Erweiterung Stollwiese“ behandelt.
Der Gemeinderat stellte fest, dass die frühzeitige Öffent-
lichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und die früh-
zeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 
04.10.2012 bis 05.11.2012 durchgeführt wurde und so-
mit ausreichend Zeit für die Abgabe einer Stellungnahme 
zur Verfügung gestellt worden ist. Stellungnahmen aus der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung sind eingegangen 
vom Landratsamt Rosenheim, Bauleitplanung und Untere 
Naturschutzbehörde, von der Regierung von Oberbayern, 
vom Bayer. Landesverein für Heimatpflege e.V. München, 
von der Deutschen Telekom und von E.ON Bayern.
Diese Stellungnahmen wurden vom Gemeinderat behan-
delt, abgewogen und soweit erforderlich Änderungen 
beschlossen.
Aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden kei-
ne Stellungnahmen abgegeben. 
Der Gemeinderat nahm Kenntnis vom Anhörungsverfah-
ren nach §§ 3 und 4 Abs. 1 BauGB und billigte den von 
Architekten Hans Baumann & Freunde ausgearbeiteten 
Entwurf mit Begründung und Umweltbericht, jeweils i. d. 
F. v. 12.12.2012, einschließlich der oben beschlossenen 
Änderungen. Die Verwaltung wurde beauftragt, den Be-
bauungsplanentwurf i.d.F.v. 12.12.2012 gem. § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen und gem. § 4 Abs. 2 den 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zur 
Stellungnahme vorzulegen.
Außerdem wurden in der Gemeinderatssitzung folgende 
Bauanträge behandelt:
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben von Martin Gart-
ner auf Anbau an einen bestehenden Lagerraum zur Nut-
zung als gewerblich landwirtschaftliche Werkstatt in Ra-
ming 6 sein gemeindliches Einvernehmen. 
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben von Alfred Brend-
ler auf Einbau einer zweiten Wohneinheit in das bestehen-
de Wohngebäude in Holzhausen 9 mit 15:0 Stimmen sein 
Einvernehmen.
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag auf Vorbescheid  
von Andrea Kriechbaumer auf Bau eines Rinderlaufstalles 
mit Güllegrube in Kolbing 31 einstimmig sein Einverneh-
men. Aufgrund des angrenzenden Wasserschutzgebietes 
wird das Landratsamt Rosenheim gebeten, das Sachgebiet 
Wasserrecht am Verfahren zu beteiligen. 
Der Gemeinderat behandelte den Zuschussantrag des DJK 
SV Griesstätt auf Platzpflegezuschuss 2012 und beschloss 
mit 15 : 0 Stimmen, dass für 2012 ein Platzpflegezuschuss 
in Höhe von 5.000 Euro gewährt wird.
Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom            
16. Januar 2013 wurde die Aufstellung eines vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet für erneuer-
bare Energien - Photovoltaik“ und die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit, sowie der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB beschlossen. Der Gemeinderat stimmte dem An-
trag der Fa. SunPlan GmbH, Mühldorf vom 14.05.2012 zu 
und beschloss mit 11:0 Stimmen das Gebiet „Solarpark 
Griesstätt“, das wie folgt umgrenzt ist:
Im Norden durch Flächen für den Kiesabbau, im Westen 
durch den öffentlichen Feld- und Waldweg „Wenger 
Mitterweg“, im Süden durch den öffentlichen Feld- und 
Waldweg in Holzhausen (Eichelbergweg) und im Osten 
durch Flächen für den Kiesabbau. 
Der „Solarpark Griesstätt“ wird auf dem Flurstück Nr. 148 
der Gemarkung Griesstätt erstellt.
Es ist beabsichtigt, das Baugebiet als „Sondergebiet für 
erneuerbare Energien – Photovoltaik“ gem. § 11 Baunut-
zungsverordnung (BauVNO) festzusetzen.
Mit der Erarbeitung eines Planentwurfs ist das Architektur-
büro Hans Baumann & Freunde beauftragt worden.
Außerdem wurden folgende Bauanträge behandelt:
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben von Margit und 
Stefan Pauker auf Anbau eines Mehrfamilienhauses auf 
dem Grundstück in der Wasserburger Straße 25 mit 11:0 
Stimmen das gemeindliche Einvernehmen unter der Vo-
raussetzung, dass die Erschließung durch ein Geh- und 
Fahrtrecht gesichert wird.

www.pool-deluxe.de

       Schulstr. 7, 83556 Griesstätt
Tel/Fax:  08039-908395
Mobil:  0172-9612092
e-mail: pila-info@pool-deluxe.de

Schwimmbecken, Whirlpools, Zubehör
PiscineLaghetto Niederlassung Deutschland
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 Aus der Gemeindebücherei

Öffnungszeiten Bücherei:
Freitag von 16.30 bis 18.00 Uhr
Sonntag von 9.30 bis 10.30 Uhr 

Diesmal sind beim Bücher-Neukauf die 
Kinder der 3./4. Klasse berücksichtigt 
worden. Da gibt es für die Lesedetektive „Der Pokal ist 
weg!“: Ein Handball-Turnier gegen die 
Nachbarschule. Paul und seine Freunde 
sind Feuer und Flamme! Denn wenn sie 
in diesem Jahr den Pokal gewinnen, 
verbleibt er für immer an der Schule. 
Doch dann ist der Pokal verschwunden. 
Bestimmt haben Kinder der anderen 
Schule … . Aber das könnt Ihr selber 
weiterlesen.
Und noch eine spannende Detektivgeschichte: „Lord Hop-
per - Ein Pony auf Geisterjagd“. Auf Englands Burg North-
castle spukt es und das Gespenst bestiehlt die Schlossbe-
wohner. Als es sich an Hoppers Detektivmütze vergreift, ist 
Schluss mit Lustig!

Da es gleich Ostern ist, gibt es eine neue 
„Karlchen-Geschichte“. Der kleine Hase 
Karlchen ist meistens lieb. Manchmal ist er 
aber auch bockig. Dann sieht er gar nicht 
ein, warum er seinen Kaugummi nicht ein-
fach auf die Straße schmeißen soll. Ein 
Buch auch zum Vorlesen!  

Empfehlenswert für die Erwachsenen ist 
„Vater Morgana“. Ein herzerfrischendes, 
amüsantes Buch, geschrieben von 
dem österreichischen Kabarettisten 
Michael Niavarani. Eine persische Fami-
liengeschichte, deren Mitglieder auf 
der ganzen Welt verteilt sind und alle 
ihre „persisch“ geprägten Eigenheiten 
haben.
Die Bücherei ist in den Osterferien 
geschlossen und erst wieder am Sonntag, 7. April 2013 
geöffnet.
Frohe Osterfeiertage und lustiges Osternest-Suchen 
wünscht das Bücherei-Team.

Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben von Christoph 
Stephan auf Teilabbruch des bestehenden Bauernhauses 
und Anbau von zwei Wohneinheiten auf dem Grundstück 
in der Kirchmaierstraße 9 mit 11:0 Stimmen das gemeind-
liche Einvernehmen.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben von Steffi und 
Georg Lindauer auf Neubau von zwei Einfamilienhäusern 
mit Carport auf dem Grundstück am Warnbachweg mit 
11:0 Stimmen das gemeindliche Einvernehmen. Dem An-
tragsteller wurde mitgeteilt, dass westlich des Baugrund-
stückes eine Fläche ist, die zukünftig der Friedhofserweite-
rung dienen soll. 
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben von Gerhard 
und Elisabeth Bauer auf Umbau des Rinderstalles im Erdge-
schoss und des Heulagers im Obergeschoss, sowie dem 
Einbau von je einer Wohneinheit auf dem Grundstück in  
Berg 4 mit 11:0 Stimmen sein gemeindliches Einverneh-
men.
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag von Theresia und 
Josef Bürger auf Verlängerung der Geltungsdauer des Vor-
bescheides VB-2002-321 zur Errichtung eines Jungvieh-
stalles auf dem Grundstück in Weng 6 mit 11:0 Stimmen 
das gemeindliche Einvernehmen.

Griesstätter Heimatbuch noch erhältlich

Durch die Mitarbeit verschiedener 
Bürgerinnen und Bürger, besonders 
aber durch die jahrelange ehren-
amtliche Tätigkeit des verstorbenen 
Ehrenbürgers Hans Brunner, konnte 
vor einigen Jahren das „Griesstätter 
Heimatbuch“ herausgegeben wer-
den. Interessant dürfte dieses Buch 
mit Beiträgen über die Vergangenheit 
Griesstätts und mit Orts- und Hofgeschichten sicher auch 
für Neubürger sein. Zu erwerben ist das Heimatbuch, das 
auch als Geschenk gut ankommt, in der Gemeindeverwal-
tung (Zimmer 3) zum Preis von 25 Euro. 

Ihr Partner rund ums Auto:

Viehhausen 8
 83556 Griesstätt 

 08038/1292
 

Autoservice 
Josef Feller

Autoservice 
Josef Feller
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Wir gratulieren zum Geburtstag Wer seinen Geburtstag bzw. sein Ehejubiläum 
NICHT veröffentlichen möchte, bitte bei der Ge-
meinde,  08039/9056-11 melden !

Christine Edbauer
Kirchmaierstr. 5
83556 Griesstätt

 08039/1558
eMail: walter.edbauer@gmx.de

Geschenke - Deko - Floristik für jeden Anlass
Neue Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen

Dienstag – Samstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag – Freitag    14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Erreichbar in dringenden Fällen unter 
 08039/409583 und 01522/9955272 

ZUM 18. GEBURTSTAGZUM 18. GEBURTSTAG
 am 27. Februar Lisa Wegner am 27. Februar Lisa Wegner
 am 1. März Andreas Arnold am 1. März Andreas Arnold
 am 2. März Sandra Schurz am 2. März Sandra Schurz
ZUM 50. GEBURTSTAGZUM 50. GEBURTSTAG
 am 5. Februar Anna-Maria Liegl am 5. Februar Anna-Maria Liegl
 am 8. Februar Armin Schulna am 8. Februar Armin Schulna
 am 17. Februar Manfred Eberl am 17. Februar Manfred Eberl
 am 22. Februar Viktor Bauer am 22. Februar Viktor Bauer
 am 2. März Johann Michlbauer am 2. März Johann Michlbauer
 am 12. März Jakob Ametsbichler am 12. März Jakob Ametsbichler
 am 29. März Rosmarie Hofstetter am 29. März Rosmarie Hofstetter
ZUM 60. GEBURTSTAGZUM 60. GEBURTSTAG
 am 6. Februar Eva Wenzel am 6. Februar Eva Wenzel
 am 21. Februar Johann Loidl am 21. Februar Johann Loidl
 am 1. März Johannes Oberlinner am 1. März Johannes Oberlinner
 am 5. März Margarethe Mayer am 5. März Margarethe Mayer
ZUM 70. GEBURTSTAGZUM 70. GEBURTSTAG
 am 21. März Maria Fink am 21. März Maria Fink
 am 25. März Rupert Lindauer am 25. März Rupert Lindauer
 am 26. März Konrad Bleicher am 26. März Konrad Bleicher
ZUM 75. GEBURTSTAGZUM 75. GEBURTSTAG
 am 4. Februar Monika Angerer am 4. Februar Monika Angerer
 am 6. März Martin Hamberger am 6. März Martin Hamberger
ZUM 80. GEBURTSTAGZUM 80. GEBURTSTAG
 am 20. März Johann Inninger am 20. März Johann Inninger
 am 31. März Rosa Seisreiner am 31. März Rosa Seisreiner
ZUM 85. GEBURTSTAGZUM 85. GEBURTSTAG  
 am 13. Februar Georg Hamberger am 13. Februar Georg Hamberger
 am 24. März Jakob Spötzl am 24. März Jakob Spötzl
ZUM 90. GEBURTSTAGZUM 90. GEBURTSTAG
 am 1. März Georg Huber  am 1. März Georg Huber 

ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de

Georg Hamberger feierte seinen 85. Geburtstag

Eigentlich wollte Georg Hamberger 
seinen 85. Geburtstag gar nicht fei-
ern. Seine vier Kinder haben ihn dann 
doch überreden können, mit ihnen, 
den neun Enkelkindern, einem Uren-
kel und den sonstigen näheren Fami-
lienangehörigen den hohen Geburts-
tag zu feiern. 

Geboren wurde der Jubilar als drittes 
von acht Kindern auf dem elterlichen landwirtschaftlichen 
Anwesen in Viehhausen. Nach dem Volksschulbesuch 
war auch seine Mithilfe zu Hause notwendig. Als 16-jäh-
riger wurde er dann im Januar 1945 in das Wehrertüch-
tigungslager nach Prien einberufen. Noch heute freut er 
sich, dass seine Stellungsbefehle zum Arbeitsdienst und 
zum Kriegseinsatz jedesmal wieder zurückgenommen 
wurden und er so seine Eltern weiter unterstützen konnte. 
Nebenbei half er auch auf anderen Höfen als Fuhrknecht 
aus bis er dann im Mai 1951, da es bei uns keine Arbeit 
gab, mit einem Schwager nach Remscheid zog und dort 
eine Anstellung bei den Mannesmann Röhrenwerken fand. 
Aber schon im Frühjahr 1953 zog es ihn wieder in die 
Heimat und zu seiner zukünftigen Frau Edith zurück. Noch 
im August des selben Jahres wurde geheiratet und im 
ehemaligen „Englmann-Haus“ in der Rosenaustraße eine 
kleine Wohnung bezogen. Bei einem Vogtareuther Bauge-
schäft hatte er in der Zwischenzeit eine Stelle als Bauhelfer 
gefunden. Seine Maurerlehre schloss er dort mit Erfolg ab. 
Im Jahr 1959 wechselte er als Maurer zum ortsansässigen 
Baugeschäft Mayer. Seinen Beruf konnte er gut gebrau-
chen, als er 1963 das eigene Haus an der Schulstraße 
errichtete und dann 1964 mit seiner Familie einzog. Bei 
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Aus dem Standesamt

Wir gratulieren zur Geburt

Silvia und Johann Zelger zur Geburt ihrer Tochter Sissi  
Franziska und ihres Sohnes Luca Johann (Foto), geboren 
am 6. Februar 2013.

Nachruf auf Walburga Wagner

Beim Seelengottesdienst für die Ende 
Januar verstorbene Walburga Wagner, 
Berger-Oma von Holzhausen, blickte 
Pfarrer Klaus Vogl auf das arbeitsreiche 
Leben der Verstorbenen zurück.  

Geboren wurde die Verstorbene als 
viertes von sechs Kindern auf einem 
Bauernhof in Vogleiten bei Vog-
tareuth. Sie hatte keine leichte Kind-
heit, da ihre Mutter, als sie fünf Jahre war, bei der Geburt 
des sechsten Kindes verstarb. Drei Jahre später verstarb ihr 
Vater und so übernahmen die Großeltern die Erziehung 
der Kinder. Bis zu ihrer Hochzeit im Jahre 1963 mit Georg 
Wagner aus Holzhausen arbeitete sie zu Hause in der Land-
wirtschaft und im Haus mit. Eine große Stütze war sie auch 
ihrem Ehemann, mit dem sie dann das „Berger-Anwesen“ 
weiterführte. Kurz nachdem sie einem der beiden Söhne 
den Hof übergeben hatten, verstarb ihr Mann Georg im 
Jahr 1999 im Alter von 69 Jahren an Krebs. Soweit es 
die Gesundheit erlaubte, beteiligte sich die Verstorbene 
an den Ausflügen des Frauenbundes. Auch besuchte sie 
gerne und regelmäßig den Seniorennachmittag der Pfar-
rei und sonntags den Pfarrgottesdienst in Griesstätt. Ihre 
Freude hatte sie mit ihren elf Enkelkindern. 

Auf ihrem letzten Erdenweg begleitete die Verstorbene 
neben vielen Verwandten und Bekannten auch die Fah-
nenabordnung des Frauenbundes, wo sie viele Jahre Mit-
glied war.                                              Text/ Foto: Albersinger

der ehemaligen Brauerei Soyer in Altenhohenau begann 
der Jubilar im Sommer 1965 als Hausmaurer und Helfer 
in der Brauerei. Als die Brauerei dann von der Wasserbur-
ger Grein-Brauerei übernommen wurde, konnte er dort 
als Bierfahrer arbeiten. Bis er dann vorzeitig wegen einem 
Arbeitsunfall in Rente gehen konnte, war er noch als Bier-
fahrer bei den Münchner Brauereien Löwenbräu und Spa-
ten-Bräu beschäftigt. In seinem Ruhestand pflegte er seine 
Hobbys, das Stockschießen auf Asphalt und Eis und das 
Fischen. Viel Zeit nahm er sich auch für seine Familie und 
seinen großen Garten, den er noch heute pflegt soweit es 
die Gesundheit erlaubt. Ein hartes Jahr war für ihn 2005, 
als im Januar eine zweijährige Enkeltochter und dann im 
April plötzlich seine Frau Edith verstarben. Ein weiterer 
schwerer Schicksalsschlag war für ihn der Tod von einem 
seiner Schwiegersöhne im Jahr 2012. Gut erholt hat sich 
der Jubilar von seinen Knieoperationen und vom letztjähri-
gen Klinikaufenthalt. Gerne unternimmt er kleinere Spazier-
gänge. Er freut sich besonders, wenn er zum Aufpassen 
auf seine Enkelkinder gebraucht wird. 

Glückwünsche durfte er zu seinem jetzigen Geburtstag 
auch von Bürgermeister Franz Meier, von Michaela Baum-
gartner, die für den Sportverein dem Gründungsmitglied 
gratulierte, und von vielen Verwandten, Nachbarn und 
Freunden entgegennehmen.                    Text/ Foto: Albersinger

 

 

 

 

 

 

  

 

  Ihr Partner für historische und moderne Baukunst!      

  

Florian Obermayer 

                 Finkenweg  19 

                     83556 Griesstätt 
                     Tel.:  08039-908810 

                     mobil: 0172-8600895 
                       Fax: 08039-908811 

Email: info@bautechnik-obermayer.de 

www.bautechnik-obermayer.de 
 

Bauwerkstrocknung | Baufinanzierung  

Eingabeplanung | Bauspenglerei| Werkplanung  

Dachdeckerei |Bauplanung | Bauanalyse | Bauleitung 
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m

                      

                     
                     

                         

Ihre Nr. 1 im energiesparenden Bauen. 
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Kirchliche Nachrichten

So, 24.3. 

8:45 Uhr Palmweihe am Rathaus, anschl. 
Festgottesdienst. Nach der Prozession 
können die Kinder bis einschl. 2. Klasse 
zum Jagerwirtsaal gehen und hier die 
Kinderkirche mitfeiern.

Do, 28.3.
Gründonnerstag

19:00 h Feier vom letzten Abendmahl 
22:00 Uhr Ölbergandacht

Fr, 29.3. 
Karfreitag

9.00-12.00 Uhr: Beichtgelegenheit
13:30 Uhr: Kinderkreuzweg
15:00 Uhr: Feier vom Leiden und 
                 Sterben Christi 

Sa, 30.3.
Karsamstag

9:00 Uhr: Trauermette
16:00 Uhr: Kinderkirche
21:00 Uhr: Osternacht - Festgottes-
                 dienst mit Speisenweihe

So, 31.3.  
Ostersonntag

8:45 Uhr Festgottesdienst mit Speisen-
weihe

Mo, 1.4. 
Ostermontag

8:45 Uhr Festgottesdienst in Altenhohe-
nau

Mi, 10.4. 19:00 Uhr Taufkatechese

So, 21.4. 
10:30 Uhr: Erstkommunion
19:00 Uhr: Dankandacht

Di, 23.4. 
19:00 Uhr Festgottesdienst 
zum Kirchenpatrozinium 
St. Georg in Berg

Mi, 24.4. 19.00 Uhr Taufkatechese

Mi, 1.5.  19.00 Uhr Maiandacht

Fr, 3.5.
19.00 Uhr Friedenswallfahrt nach 
Altenhohenau

Kirchliche Termine

So, 5.5. 
19.00 Uhr Maiandacht in der Berger 
Kirche

Mo, 6.5. 
Sternwallfahrt nach Feldkirchen.
Gemeinsamer Abmarsch um 18 Uhr ab 
dem Parkplatz an der Innbrücke

Di, 7.5. 
18:30 Uhr Bittgang nach Berg; 
anschl. Bittamt

Mi, 8.5. 19:00 Uhr Bittamt in Holzhausen

Do, 9.5.  
8:45 Uhr: Festgottesdienst Christi 
               Himmelfahrt 
19:00 h: Maiandacht in Altenhohenau 

Sa, 11.5.
7:00 Uhr: Felderumgang 
16:00 Uhr: Kinderkirche

So, 12.5. 
19:00 Uhr Maiandacht in Holzhausen 
(Gestaltung durch den Frauenbund)

Mi, 15.5. 19:00 Uhr Taufkatechese

So, 19.5. 8:45 Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten

Mo, 20.5.
Pfingstmontag

19:00 Uhr Maiandacht in Altenhohenau

So, 26.5. 19:00 Uhr Maiandacht in Kolbing

Do, 30.5.  
8:45 Uhr Festgottesdienst zu Fronleich-
nam mit anschl. Prozession

Fr, 31.5.  19:00 Uhr Familienmaiandacht

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt.

 Versorgung von Menschen mit DemenzV M h i D
 Vollstationäre Pflege, Pflegestufen 0-3

 Pflege jüngerer behinderter Menschen 

 Tages- und NachtpflegeT d N h fl
 Betreutes Wohnen 
 Ambulante Pflege 
 Kurzzeitpflege

Tel.: 08055 / 18 90 -0

www.mayer-reif-pflegeheime.de

Eine starke und moderne Altenpflege

SENIOREN- & PFLEGEHEIM HALFING

www.ma eeyerr-r-rerereifififif p-p-pflflefleflegegegehheheheiimimimeee.ddedede
Pflegeheime            Persönlich. Menschlich. Familiär.
Mayer & Reif 

www.ma eeyewwwwwwwwwwwwwww mamamamamayyeyeye

KKKoKoKo tstststenenenlll.l. PPP Pflflefleflegegege HH-HH tototot iiilinenene:::ostenl. Pflege-Hotline:oKooostttKKKKKKKKKKK sssoooossoossssKKKKKoKooKoosssstttttetttet
Tel.:Tel.:
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Renovierung der Griesstätter Orgel 

Seit einigen Monaten wurde von unseren Organisten 
der schlechte Zustand der Orgel in unserer Pfarrkirche in 
Griesstätt bedauert. Anfang des Jahres wurde aus die-
sem Grund von Pfarrer Klaus Vogl ein Kostenangebot für 
eine Reinigung und Überholung der Orgel eingeholt. Von 
der Bruckmühler Fachfirma wurden jetzt die notwendigen 
Arbeiten ermittelt. 
So ist das Reinigen der gesamten Orgelanlage mit Pfeifen-
werk, den Windstöcken, dem Orgelgehäuse, der Windla-
den, der Balganlage und dem Spieltisch notwendig. Feh-
lende Teile sollen ersetzt und verbogene oder verdrückte 
Pfeifen ausgerichtet werden. Festgestellt wurde bei der 
Besichtigung durch den Fachbetrieb ein Schimmelbefall, 
vorwiegend an den Windladen und Membranenleisten. 
Um die Nachhaltigkeit der Maßnahme zu gewährleisten 
ist es erforderlich, das Instrument, sowie den Spieltisch 
bis in die kleinsten Details zu reinigen und mit den ent-
sprechenden Mitteln zu behandeln, da der vorhandene 
Schmutz für die Pilze einen Nährboden darstellt. 
Im Angebot geht die Fachfirma von etwa 370 Arbeitsstun-
den für die Durchführung der Reinigung, Renovierung, Into-
nation und Stimmung aus. Die Gesamtkosten werden etwa 
20.000 Euro einschließlich Mehrwertsteuer betragen. 
Die Kirchenverwaltung sah in ihrer letzten Sitzung die Maß-
nahme zum Erhalt der Orgel als notwendig an und sprach 
sich für die Durchführung der angebotenen Arbeiten 
durch die Bruckmühler Firma aus. Um den Kirchenraum zu 
den Arbeiten gut belüften und Teile der Orgel im Freien 
bearbeiten zu können, wird die Renovierung in den Som-
mermonaten ausgeführt. 
Spenden zu dieser Maßnahme sind jederzeit möglich auf 
das Konto Nr. 10979 bei der Raiffeisenbank Griesstätt (BLZ 
70169132), Verwendungszweck: Spende für die Orgel-
renovierung. 
Gerne werden dafür auch Bescheinigungen zur Vorlage 
beim Finanzamt ausgestellt. 
Für die finanzielle Unterstützung dankt die Kirchenverwal-
tung Griesstätt. 
Kath. Kirchenstiftung Griesstätt 

Telefon
08092 / 88403

Tag und Nacht
erreichbar!

Bestattungshilfe RIEDL
Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern

Individuelle Bestattungsformen · Bestattungsvorsorge

Besuchen Sie unsere neue Internetseite:
www.bestattungshilfe-riedl.de

85560 Ebersberg  Tel. 0 80 92 / 8 84 03
83533 Edling Tel. 0 80 71 / 5 26 44 40
85653 Aying Tel. 0 80 95 / 87 59 08
83539 Rettenbach Tel. 0 80 39 / 13 45
83527 Haag i. Obb. Tel. 0 80 72 / 37 48 48

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen 
oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Unser neuer Pfarrvikar stellt sich vor

Liebe Mitchristen im Pfarrverband 
Rott-Griesstätt-Ramerberg,

als neuer Mitarbeiter des Seelsorge-
teams darf ich mich Ihnen heute vor-
stellen. 

Mein Name ist Michael Nagel und ich 
wurde 1966 in Hamburg geboren. 
Schon gleich nach dem Abitur zog 

Kleidermarkt weiter auf Erfolgsspur

Herzlichen Dank an alle tatkräftigen Helfer und Helferinnen, 
durch deren Einsatz es möglich war, einen erfolgreichen 
Frühjahrskleidermarkt durchzuführen.
Trotz kräftigem Wachstum schon in den letzten Jahren 
stieg auch dieses Mal die Anzahl der angebotenen Arti-
kel im Vergleich zum Herbst 2012 wieder an (5%). Wir 
hatten damit über 9.000 Artikel zum Verkauf. Auch einen 
weiteren Anstieg der Kundenanzahl (um 8%) konnte ver-
zeichnet werden.
Parallel dazu stieg der Reingewinn, im Vergleich zum letz-
ten Frühjahrsmarkt, um starke 37,30% an. 
Auch das Angebot von Kuchen und Kaffee des Schulför-
dervereins fand dieses Jahr wieder sehr guten Anklang.
Der Reinerlös des Kleidermarktes kommt - nach gemein-
samer Absprache - folgenden Projekten zugute (aufgeli-
stet nach Spendenhöhe):

• Kinder-Kirche (Egli-Figuren)
• Kinderturnen (Zirkulus Spassikus)
• Kirche (Staffelei)
• Mutter-Kind-Gruppe

Auch dieses Jahr würden wir uns über neue ehrenamt-
liche Helfer freuen. Bitte meldet Euch bei
Barbara Fleidl,  08039/ 3003 oder bei Cornelia Opielka, 
 08039/902765.
Wir freuen uns auf einen erfolgreichen Herbstkleidermarkt!
Euer Kleidermarktteam
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es mich nach Bayern, wo ich zunächst Kunstgeschichte 
und Geschichte in Passau studierte. Im schönen Nieder-
bayern siegte dann aber doch die Liebe zur Kirche und es 
folgten theologische Studien in Rom, Südtirol und wieder 
Passau. Dort wurde ich im Jahr 2001 zum Priester geweiht. 

Seit 2002 war ich in verschiedenen Regionen der Erzdiö-
zese München und Freising als Kaplan und Pfarrer tätig, seit 
nunmehr einem Jahr wohne ich in Rosenheim. Rott am Inn 
ist mir natürlich schon lange durch seine einzigartig schöne 
Barockkirche ein Begriff und so habe ich mich sehr gefreut, 
dass mich unser Erzbischof als Pfarrvikar für Ihren Pfarrver-
band angewiesen hat. 

Ich freue mich darauf, eine für mich neue Gegend unseres 
schönen Bayernlandes kennenzulernen, hoffe auf viele 
interessante Begegnungen und erbitte uns allen Gottes 
Segen für eine gute gemeinsame Zeit.

Ihr Pfarrer Michael Nagel

G L A S E R E I
Meisterbetrieb im Glaserhandwerk

Hallo,

der Frühling ist gekommen und da-
mit steht bei dem einen oder anderen 
Verein die Frühjahrssitzung an. 

Vielleicht könnt Ihr das Ferienprogramm als einen Ta-
gesordnungspunkt behandeln ?

Unsere Kinder und Jugendlichen, alle Mamas und 
Papas, die Gemeinde und auch ich würden uns sehr 
darüber freuen. 

Die Aktionszettel für die Vereine sind in Arbeit und 
werden Ende April ausgeteilt.

Für alle anderen Anbieter, freiwilligen Helfer und son-
stigen Fragen stehe ich über meine Email-Adresse 
baumgartner-griesstaett@t-online.de oder die Fax-
nummer 08039-909939 zur Verfügung.

VORINFORMATION:

Heuer findet die Fahrt in den                          
in Rust in Rust erst im Oktober in den Herbstferien statt.

Wir möchten den Park gemeinsam während der        
Halloween-Zeit unsicher machen. Allein die Deko muss 
unwahrscheinlich imposant sein - zwischen tonnenwei-
se bunten Kürbissen, unzähligen Maispflanzen und 
Spinnenbäumen warten zahlreiche Halloween-Specials 
auf die ganze Familie. Man sollte aber auf alles vor-
bereitet sein, denn seltsame Gestalten treiben Scha-
bernack mit den Besuchern. Lustiger Gruselspaß ist 
garantiert!

Genaueres folgt noch in einem Info- und Anmelde-
zettel.                     

Ich wünsche Euch allen ein 
schönes Osterfest, viel Spaß 
beim „Oarscheib‘n“ und beim 
Sonne tanken.

Bis bald, Eure Mischi

Die Seite für die Jugend
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Aus dem Kindergarten Kinderfasching des Kindergartenfördervereins

Dank zahlreicher Unterstützung der Eltern-
schaft und des Personals des Griesstätter 
Kindergartens wurde der Griesstätter Kin-
derfasching am Sonntag, den 27.01.2013 
in der Sporthalle ein rundum gelungenes 
Kinderfest. Der Kindergartenförderverein möchte sich an 
dieser Stelle nochmals bei allen Helfern und den vielen 
Kuchenspenderinnen ganz herzlich bedanken.

Von 14 bis 17 Uhr sorgte DJ Oli mit kindgerechten 
Faschings- und Fetenhits musikalisch für Stimmung und ein 
Clown unterhielt besonders die jüngeren Kinder durch 
nette kleine Einlagen und Spiele. Unsere Kindergarten-
tanzgruppe unter Olgas Leitung und die Hot Socks Teens 
aus Ramerberg begeisterten mit ihren Showeinlagen.
Für das leibliche Wohl war wieder durch die vielen selbst-
gebackenen Kuchen und Hot Dogs, Leberkässemmeln und 
Nudelsalat bestens gesorgt. Außerdem konnten die Kin-
der erstmals an einer Saftbar lustige bunte Saftvariationen 
genießen. Die tollen und phantasievollen Kostüme der 
Kinder waren alle zusammen so schön, dass wir auf eine 
Kostümprämierung verzichteten. 
Wie immer kommt der Gewinn ausschließlich dem Kinder-
garten Griesstätt zu Gute.
Und schon ist das nächste Kindergartenfest in Planung: 
Am 1. Mai findet im Kindergarten ein Maibaumfest mit Mai-
baumaufstellung statt (siehe Bericht links).      

Text/ Foto: Schuberth

Anmeldungen im Kindergarten

Ende Februar waren die Anmeldenachmittage für einen 
Kindergartenplatz ab Sept. 2013. Insgesamt wurden 35 
Kinder im Alter von 1 bis 5 Jahren für die Kleinkindgruppe 
oder Kindergartengruppe angemeldet. 12 der angemel-
deten Kinder sind beim Start im September 2013 noch 
keine drei Jahre alt, fünf Kinder noch keine zwei Jahre alt. 
Da nur etwa 25 Kinder aus dem Kindergarten in die Schule 
kommen, reichen die Plätze im jetzigen 5-gruppigen 
Betrieb nicht aus und es wird eine sechste Gruppe gebil-
det werden. 
Wir werden also im September 2013 mit vier Kindergar-
tengruppen mit momentan 99 belegten Plätzen und mit 
zwei Kleinkind- bzw. Krippengruppen mit momentan 26 
belegten Plätzen starten. 

Einladung zum Maifest

Wie bereits im Gemeindekalender angekündigt, feiert der 
Kindergarten heuer am 1. Mai mit allen Kindern, Eltern und 
Gästen ein Maifest. 
Organisiert wird das Fest vom Kindergartenförderverein, 
dem Elternbeirat und dem Kindergartenteam. Die ganze 
Bevölkerung ist ab 11.30 Uhr bis 15.30 Uhr herzlich in den 
Kindergarten eingeladen, beim Maibaumaufstellen und 
anschließendem Feiern dabei zu sein. Für Mittagstisch und 
Kuchenbuffet ist bestens gesorgt. 
Bitte achten Sie auf die ausgehängten Plakate im Dorf. 
Wir freuen uns auf viele Festgäste.
Ihr Kindergarten-Team und alle Kinder
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Aus der Schule

Schuleinschreibung

Die Schuleinschreibung für das Schuljahr 2013/14 findet 
statt am Mittwoch, dem 10. April 2013, von 14.00 bis 
16.00 Uhr im Schulgebäude, Schmiedsteige 3. 
Schulpflichtig sind alle Kinder mit Erstwohnsitz in Griesstätt, 
die bis zum 30.09.2013 das sechste Lebensjahr vollen-
den.

43. Internationaler Jugendwettbewerb 
der Volks- und Raiffeisenbanken 

Beim diesjährigen Malwettbewerb der Volks- und Raiffei-
senbanken lautete das Thema „Entdecke die Vielfalt: Natur 
gestalten“. Aus jeder Klasse der Volksschule Griesstätt wur-

Klasse 1. Platz 2. Platz 3. Platz

1a Johanna 
Schuberth

Sofia 
Feichtner

Jonathan 
Lindauer

Kombiklasse
1/2

Melanie 
Springer

Korbinian 
Altermann

Zoe 
Bingham

2a Finn 
Wehner

Ronja 
Lochner

Noah 
Andraschko

3a Christina 
Schuster

Tobias 
Ortner

Georg 
Weiderer

Kombiklasse
3/4

Pia 
Blank

Laura 
Fleidl

Marinus 
Kirschner

4a Rebecca 
Wagner

Johanna 
Schuster

Niklas 
Simon

Eine Immobilie ist der große Traum vieler Menschen.
Ein eigenes Dach über dem Kopf gibt Ihnen die
Möglichkeit, Ihren individuellen Lebensraum zu gestalten. 
Damit die Finanzierung auf einem soliden Fundament

Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie gerne!

    Wir machen den Weg frei.

Bankstellenleiter                           

Werner Matal, Bankstellenleiter der Raiffeisenbank Griesstätt 
(re.) überreichte zusammen mit Schulleiter Josef Angerer 
und Frau Elisabeth Probst die Sachpreise und Urkunden an 
die talentierten Künstler.                                 Text/ Foto: RaiBa

Auch die Klassen der Grund- und Mittelschule Rott mach-
ten sich ihre Gedanken zum Thema „Entdecke die Vielfalt: 
Natur gestalten“ und setzten ihre Ideen in Bildern um. Am 
27.02. wurden die Sieger - eingeteilt in Jahrgangsstufen 
- mit tollen Preisen geehrt. Zusätzlich gab es pro abgege-
benem Bild 1 Euro in die Klassenkasse!       Text/ Foto: MS Rott

den wie immer die besten drei Bilder von der Raiffeisen-
bank Griesstätt-Halfing eG prämiert. Dies waren: 
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Wie bekommt man eine ganze Schule zum Zei-
tung lesen? 

Dies dachten sich die 7. Klassen der Mittelschule Rott und 
entwickelten, mit Hilfe der spendablen Unterstützung des 
OVB, das täglich jedem Schüler eine Zeitung schenkt, ihr 
Projekt: 

Jeden Tag gestalteten die beiden 7. Klassen fünf Pinn-
wände, die am Haupteingang der Schule standen. Dabei 
waren die einzelnen Teams für wechselnde Themen 
zuständig. Unter anderem trugen sie dafür Sorge, dass 
alles auf dem aktuellen Stand war und die Plakate anspre-
chend gestaltet wurden, um die Neugierde der Mitschüler 
zu wecken.                                                Text/ Foto: MS Rott

Hallenflohmarkt des Grundschul-Fördervereins

Zum 3. Mal fand am 17. März der vom Förder-
verein der Grundschule veranstaltete Hallenfloh-
markt in der Griesstätter Sporthalle statt. 
Bereits vor 8.00 Uhr morgens kamen die ersten Floh-
marktanbieter, um ihre Waren in die Halle zu räumen. Ab 
9.00 Uhr konnten Trödelfans bereits zuschlagen und ihre 
Schnäppchen machen. Bei optimalem Wetter fanden sich 
zahlreiche Besucher ein. Der Erlös aus den Standgebühren 
und dem Speisen- und Getränkeverkauf kommt wie immer 
den Kindern der Grundschule zugute.

Text: Hermannsdorfer; Foto: Fuchs

Ausflug ins Deutsche Museum

Die Klasse 5 der Mittelschule Rott besuchte gemeinsam 
mit ihrem Klassenlehrer Herrn Nosek und Frau Gallenmüller 
das Deutsche Museum in München, um ihre Kenntnisse im 
Fach PCB (Physik, Chemie, Biologie) auch an Modellen und 
Originalgeräten zu vertiefen. Die Sonne als Energie- und 
Lebensquelle stand auf dem Programm. Jede Schülerin 
und jeder Schüler hatte Fragen zur Entstehung der Jahres-
zeiten, zur Sonnenkorona, zur Sonnen- und Mondfinster-
nis bis hin zur Funktionsweise der Solarzellen zu beant-
worten.

Kanalservice

Hans - Brunner - Straße 28 83556 Griesstätt

Tel: 08039 4099106 Fax: 08039 4099107 mobil: 0151 1131 9881

info@kanalservice-braunen.de www.kanalservice-braunen.de

Kanalinspektion - Dichtheitsprüfungen - Kanal - Ortung

Deformationsmessung - Kanal Benebelung

Braunen

Denken Sie daran Ihren Hausanschluß

auf Dichtheit zu überprüfen und

evtl. zu sanieren.

Wir beraten Sie gerne

Qualifizierte und erfahrene Fachkräfte für alle Fächer, Klassen, Schulen

Prüfungsvorbereitung, Oster- und Pfingstferienkurse 

Spanisch, Mathe, Physik, Englisch, Französisch, Deutsch, BWR 

Beratung vor Ort: Montag - Freitag  14.30-17.00 Uhr

Tränkgasse 1    83512 Wasserburg    08071- 6619

Auch die Funktionsweise des Heißluftballons der Gebr. 
Montgolfiere wurde vorher im Unterricht an einem Modell 
vorgeführt und das Wissen im Museum ergänzt. 

Text/ Foto: MS Rott
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Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Jahreshauptversammlung des Burschenvereins

Die Jahreshauptversammlung des Burschenvereins Gries-
stätt (BVG) fand am 16.02.2013 im Gasthaus Jagerwirt in 
Griesstätt statt. Zunächst wurden die Vereinsmitglieder von 
dem ausscheidenden ersten Vorstand Sebastian Meier 
begrüßt und auf die Tagesordnung aufmerksam gemacht. 
Besonders begrüßt wurden einige Jugendliche, die zum 
ersten Mal bei einer Versammlung des BVG anwesend 
waren und sich dem Verein anschlossen. Im Anschluss 
daran wurden Vereinsmitglieder, die zu dieser Jahres-
hauptversammlung ihren Dienst in der Vorstandschaft des 
Burschenverein Griesstätt einstellen, mit einem handgefer-
tigten Weißbierglas mit dem Logo des BVG geehrt. Dazu 
gehören der bisherige erste Kassier Thomas Irtel, der bishe-
rige erste Schriftführer Patrick Kaiser und der erste Vorstand 
Sebastian Meier. Nach einer kurzen Unterbrechung, in der 
sich die Teilnehmer Vorschläge für den künftigen ersten 
Vorstand überlegen sollten, wurden die frei werdenden 
Ämter neu besetzt. Die Wahl des ersten Vorstandes fiel auf 
den bisherigen zweiten Vorstand Sebastian Egger, dessen 
Position in Zukunft von Christoph Stephan ausgefüllt wird. 
Die Aufgaben des ersten Kassiers übernimmt ab sofort 

Durchstarten
Ab 45 Euro

Vertrauensmann 
Dr. Gunther Kann
Telefon 08039 908550
DrGunther.Kann@HUKvm.de
Bussardstraße 3
83556 Griesstätt

Das neue grüne Moped-Schild 
gibt es bei der HUK-COBURG 
zum Mitnahmepreis. Einfach 
vorbeikommen und das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen! 

Und schon starten Sie gut 
versichert in die neue Saison.

045
3

Tipps für den Alltag

Kleine Ursache - große Wirkung
Farbe wechsel Dich - Neue Kennzeichen für Mofas, 
Mopeds und Co.
Am 1. März war es wieder soweit: Für alle Arten von Kleinkrafträ-
dern hat das neue Versicherungsjahr begonnen. Wer nicht sein altes 
blaues gegen ein neues grünes Kennzeichen ausgewechselt hat, 
steht ohne Versicherungsschutz da. Konsequenz: Passiert ein Unfall, 
den der unversicherte Fahrer verursacht hat, haftet der mit seinem 
gesamten Vermögen. Gerade wenn Menschen verletzt werden, kom-
men mehrere tausend Euro schnell zusammen. Zum Beispiel trägt 
die Krankenkasse des Verletzten zwar die Behandlungskosten, doch 
holt sie sich das Geld im Nachhinein vom Unfallverursacher wieder 
zurück.
Überdies macht sich ein Fahrer ohne Versicherungsschutz strafbar. 
Erwischt ihn die Polizei, erstattet sie Anzeige. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob sich ein Unfall ereignet hat oder nicht. Wer ohne gültiges 
Kennzeichen unterwegs ist, verstößt gegen das Pfl ichtversiche-
rungsgesetz. Die neuen grünen Kennzeichen gibt es direkt bei der 
Versicherung. 
Zu den Fahrzeugen, die ein Versicherungskennzeichen führen müs-
sen, gehören unter anderem Kleinkrafträder wie Mofas, Mopeds und 
Roller oder leichte Quads. Letztgenannte dürfen nicht mehr als 50 
Kubikzentimeter Hubraum haben und nicht schneller als 45 Kilome-
ter pro Stunde fahren. 
Die HUK-COBURG bietet die Kfz-Haftpfl ichtversicherung für Klein-
krafträder mit 100 Millionen Euro Deckung ab 45 Euro pro Jahr an. 
Eine Teilkaskoversicherung mit 150 Euro Selbstbeteiligung bekommt 
man bereits ab 32 Euro jährlich. 

Anzeige

Georg Lenz. Erster Schriftführer wird Gerhard Hamberger, 
zweiter Schriftführer Maximilian Eser. Zweiter Kassier bleibt 
weiterhin Paul Springer. Um die Vorstandschaft breiter auf-
zustellen wurden vier Beisitzer berufen: Fabian Pleizier und 
Sebastian Meier aus der „alten Riege“ des Vereins, Maxi 
Obermayer und Stefan Lenz fungieren in Zukunft als Bei-
sitzer der Vorstandschaft von der „jüngeren Generation“.

Im Anschluss erhielt Sebastian Egger das Wort und konnte 
die Vorhaben in diesem Kalenderjahr vorstellen. In gemüt-
licher Runde konnte die Veranstaltung ausklingen. 

Die neue Vorstandschaft des Burschenvereins v.l.n.r.: Georg 
Lenz, Max Eser, Sebastian Egger, Fabian Pleizier, Christoph 
Stephan, Paul Springer, Maxi Obermayer, Gerhard Hamber-
ger, Sebastian Meier und Stefan Lenz.    Text/ Foto: G. Hamberger
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Ihre Kloster-Apotheke informiert

    Ihr Team der Kloster-Apotheke.

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr

Am 17.2. diesen Jahres hielt die Griesstätter Feuerwehr ihre 
Jahreshauptversammlung nach einem Gedenkgottesdienst 
in der Pfarrkirche im Gasthaus Jagerwirt ab. Im gut besetz-
ten Versammlungsraum berichtete Vorstand Alois Meier 
über die Aktivitäten des Verein im Jahr 2012. Die Kame-
radschaft wurde u.a. bei einen Vereinsausflug nach Burg-
hausen zur OMV und dem Besuch im Feuerwehrmuseum 
in Waldkraiburg gepflegt. Ebenfalls standen Geburtstage, 
eine Hochzeit, sowie das Storchaufstellen und Firstbaum-
fahren auf dem Programm. Beim Adventabend der Orts-
vereine beteiligte sich die FFW mit einem Suppenstand. 
An der Fahrzeugweihe in Rott und am Gründungsfest der 
FFW Prutting wurde zahlreich, sowie mit Fahnenabordnung 
teilgenommen. Im Anschluss nannte Meier die Termine für 
2013. 
Keine Einwendungen gab es gegen die von Schriftführer 
Johann Fleidl vorgetragene Niederschrift über die letztjäh-
rige Jahreshauptversammlung.
Über eine leichte Mehrung des Kassenstandes trotz ver-
schiedener Anschaffungen von Feuerwehrgerätschaften 
und einem PC für den Schulungsraum konnte der Kassier 
Mathias Stecher berichten. Der Kassier dankte für den 
regen Gartenfestbesuch, sowie allen Spendern und Gön-
nern der Feuerwehr.
Von einer einwandfreien Kassenführung konnte Kassenprü-
fer Pankraz Hanslmeier, der zusammen mit Johann Stecher 
die Kasse geprüft hatte, berichten. Auf seinen Vorschlag 
hin wurde der gesamten Vorstandschaft einstimmig die 
Entlastung erteilt.
Kommandant Georg Weiderer berichtete von einem 
ruhigen Jahr 2012. Dreimal rückte die Griesstätter Wehr zur 
Brandbekämpfung aus. Bei 14 technischen Hilfeleistungs-
einsätzen waren die Feuerwehrler ebenfalls zur Stelle. Ein-
gesetzt waren die Aktiven auch bei einer Sicherheitswa-
che und 25 sonstige Tätigkeiten, wie Parkplatz einweisen 
und Verkehrsregelung bei Veranstaltungen. Insgesamt wur-
den von den 66 Aktiven, darunter 13 Jugendliche (davon 
drei Mädchen), 2.287 Stunden und vom Führungsperso-
nal zusätzlich 152 Stunden für den Feuerwehrdienst gelei-
stet. Auf Grund des schneereichen Winters 2005 mit dem 

Eishallenunglück in Bad Reichenhall, so Weiderer, wurde 
2010 mit der Ausbildung für die Absturzsicherung begon-
nen und die theoretische Prüfung der Teilnehmer erfolg-
reich durchgeführt. Nach mehreren Übungen und als dann 
endlich die Richtlinien für die praktische Prüfung 2012 
feststanden, wurde diese auch erfolgreich bestanden. 
Auf die neue Internetseite www.feuerwehr-griesstätt.de, 
die vom zweiten Jugendwart Dominik Liedl vor Kurzem 
erstellt wurde, wies der Kommandant hin. Weiderer lud 
alle Aktiven ein zur Teilnahme an den Übungen, mit denen 
am 25. März wieder begonnen wird. Die Anwesenheit 
von Kreisbrandinspektor Georg Wimmer und Kreisbrand-
meister Herrmann Kratz nutzte Weiderer, um Schwierig-
keiten mit der Bürokratie des Kreisfeuerwehrverbandes 
anzusprechen, u.a. wegen der Zuweisung von Lehrgangs-
plätzen und mangelnde Änderungsmöglichkeiten des Ein-
satzzonenplans. Auch sieht er den nördlichen Landkreis 
vom Kreisfeuerwehrverband vernachlässigt. 
Der Kommandant bedankte sich herzlich bei allen Aktiven, 
bei der Gemeinde für die problemlose und gute Zusam-
menarbeit und auch bei allen Angehörigen der Aktiven für 
ihr Verständnis für den Feuerwehrdienst.
Kreisbrandinspektor Georg Wimmer konnte in seinem 
Grusswort ebenfalls von einem allgemein ruhigen Jahr 
2012 berichten. Die alternativen Antriebsarten wie Gas 
und Strom bei Kraftfahrzeugen, das Gefahrenpotenzial 
von Biogasanlagen, sowie Einsparungen beim Rettungs-
dienst stelle die Einsatzkräfte vor neue Herausforderungen, 
so Wimmer. Zu den Themen, die Weiderer zuvor ange-
sprochen hatte, ging Wimmer ausführlich ein. Er gab zu, 
dass nicht alles optimal funktioniert und somit Änderungen 
erforderlich sind. Für das neue Jahr wünschte Georg Wim-
mer der Griesstätter Wehr alles Gute. Zum Schluss über-
reichte Wimmer noch die Urkunden an die Jugendfeuer-
wehrler für die erfolgreiche Teilnahme am Wissenstest.
Ein grosses Lob sprach Bürgermeister Franz Meier allen 
Aktiven und den Vereinsverantwortlichen für ihre ehren-
amtliche Arbeit aus. Vor allem lobte er auch den guten 
Ausbildungsstand der Feuerwehr, der bei der Prüfung zur 
Absturzsicherung und beim Jugendwissenstest zu sehen 
war. Er wünschte der Feuerwehr weiterhin genügend 
motivierte Jugendliche für den Feuerwehrdienst und für 
die Zukunft wenige und unfallfreie Einsätze.    Text: Johann Fleidl
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Griesstätter Theatergruppe spielt wieder

Die Theatergruppe des Trachtenvereins Griesstätt spielt 
im April die Komödie „Das Testament des Rumplbauern“ 
in drei Akten vom MundArt Verlag unter der Regie von 
Johanna Liegl und Katharina Stephan:
Der Rumplbauer (Thomas Bachleitner) ist letzte Nacht 
gestorben. Aber anstatt in die ewige Ruhe einzugehen, 
werden ihm von der „drüberen Seite“ noch verschie-
dene Aufgaben gestellt. So ist er gezwungen, noch einige 
Zeit als Geist auf Erden zu wandeln. Seine beiden Söhne 
Toni (Hans Kaiser) und Alois (Christoph Liegl), die es in 
ihrem Leben bisher recht bunt getrieben haben, werden 
wegen eines Testaments, das der Verblichene auf höheres 
Geheiß verfasst hat gezwungen, ihr Leben in solidere Bah-
nen zu lenken und allerlei Unrecht, das sie anderen ange-
tan haben, wieder gutzumachen. Die „Moosschneider-
Dirndl“ Fini (Martina Bachleitner), Afra (Johanna Liegl) und 
Maral (Antonia Stephan) machen ihnen dies jedoch nicht 
gerade leicht. Erst als alles „gerichtet“ ist, kann auch der 
Rumplbauer endlich die Reise zu seinem inneren Frieden 
antreten.
Das Stück wird an folgenden Terminen im Eckerstadel auf-
geführt: Samstag, 6.4., Sonntag, 7.4., Freitag, 12.4. und 
Samstag, 13.4. jeweils um 20.00 Uhr und am Sonntag, 
14.4. um 14.00 Uhr.
Die Theatergruppe freut sich auf Ihr Kommen. 

Text/ Foto: Freiberger

Neues vom Trachtenverein

Buntes Faschingstreiben in der Plattlerprobe

Jedes Jahr laden die Jugendleiter des Trachtenvereins 
Griesstätt zur maskierten Plattlerprobe ins Jugendheim ein. 
Zahlreich waren der Vereinsnachwuchs mit ihren Freunden 
und weitere interessierte Kinder und Jugendliche gekom-

men. Bei Spielen, Spaß, Naschereien und Gummibärchen 
ging so richtig die Post ab. So ging der Nachwuchs froh 
und glücklich nach Hause und freut sich schon auf die 
ersten Tanz- und Plattlerproben des neuen Trachtenjahres. 

Start der Tanz- und Plattlerproben
In den Startlöchern befinden sich bereits die Kinder und 
Jugendlichen des Trachtenvereins Griesstätt. Voller Vor-
freude auf das neue Trachtenjahr ging es gleich im Anschluss 
an die Faschingsprobe weiter mit den Tanz- und Plattler-

proben. Besonders heiß 
ist der Vereinsnach-
wuchs auf den ersten 
großen Höhepunkt in 
diesem Trachtenjahr: 
Anfang Mai heiraten die 
Jugendleiter Claudia und 
Hans Kaiser kirchlich. Zu 
diesem Anlass wollen 
sich die Kinder- und 
Jugendlichen nicht lum-

Die Mitwirkenden der Theatergruppe stehend v.li. Sandra 
Stephan, Thomas Bachleitner, Katharina Stephan, Sebastian 
Egger, Kathrin Maier, Antonia Stephan. Sitzend v.li. Hans Kaiser, 
Christoph Liegl, Johanna Liegl, Martina Bachleitner.

 08036/6749832Termine nach Vereinbarung !Geschenk-
gutscheine
zu Ostern

˜
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Katholische Landjugend feiert 
60-jähriges Bestehen

Im Frühjahr diesen Jahres feiert 
die Katholische Landjugendbewe-
gung (KLJB) Griesstätt ihr 60-jähriges Bestehen. 
Zu diesem Anlass findet am Freitag, den 24. Mai das all-
jährliche Weinfest in Edenberg statt. Mit der Gruppe 
„d’Erlbacher“ ist auch für eine gemütlich bayerische Unter-
haltung gesorgt. Wie jedes Jahr vertrauen wir auf den sehr 
guten Wein aus dem Weingut Dexheimer in Rheinhessen. 
Die Brotzeit zum Wein besteht aus hochwertigen Waren 
wie Käse, Fisch, Brot oder geräuchertes Fleisch aus der 
Gemeinde. Mit diesen Voraussetzungen hoffen wir auf 
ein gemütliches Weinfest und würden uns auf Ihr Kommen 
freuen.
Am 26. Mai wollen wir mit einem Festsonntag das 60-jäh-
rige Bestehen der KLJB Griesstätt feiern. Dazu wurden 
bereits die Ortsvereine und einige Landjugenden aus der 
Umgebung eingeladen. Nach dem Frühschoppen ziehen 
die Vereine gemeinsam mit der Musikkapelle Griesstätt 
nach Berg. Dort wird Pfarrer Vogl den Festgottesdient vor 
der Berger Kirche zelebrieren und zwei renovierte Kir-
chenfiguren segnen. Der Gottesdienst wird von dem Chor 
La Cantara aus Griesstätt musikalisch begleitet. Im Anschluss 
wird in die Weiderer-Festhalle nach Edenberg zurückmar-
schiert. Bei einem gemütlichen Mittagstisch, begleitet von 
der Musikkapelle Griesstätt, wollen wir das Fest am Nach-
mittag ausklingen lassen. Einen Großteil des Gewinns stiftet 
die KLJB für die Renovierung der beiden Kirchenfiguren, 
die an dem Festsonntag ihren alten Platz in der Berger Kir-
che wieder einnehmen. Damit wir dieses Ziel erreichen, 
würden wir uns über eine zahlreiche Beteiligung am Fest 
freuen und laden daher alle Bürger herzlich ein. 
KLJB Griesstätt                                                    Text: Arnold

pen lassen und ihren Jugendleitern mit ihren Ehrtänzen 
den Tag versüßen. 
Auch die dritte Jugendleiterin im Bunde, Katharina Schu-
ster würde sich besonders über Unterstützung junger und 
interessierter Griesstätter freuen, die gerne zum Verein 
kommen wollen. Die Proben finden immer donnerstags ab 
18:30 Uhr im Jugendheim in Griesstätt statt.
Ostertanz beim Jagerwirt
Auch in diesem Jahr lädt der Trachtenverein Griesstätt 
wieder sehr herzlich zum traditionellen Ostertanz in den 
Jagerwirtsaal ein. Am Ostersonntag, 31.03.2013 ab 20:00 
Uhr spielen die Blechscheidl-Musi und die Oberlauser 
Tanzlmusi zu Tanz und Unterhaltung auf. Als besonderes 
Schmankerl gibt’s wieder von den Aktiven in liebevoller 
Kleinarbeit selbst gebastelte Eintrittszeichen.
Zudem können beim Ostertanz Eintrittskarten für den Gau-
heimatabend in Haag bestellt werden. Zu diesem Zweck 
nimmt Veronika Schwarzenböck vom ausrichtenden 
Trachtenverein Allmannsau-Lengmoos ihre Unterlagen zum 
Ostertanz mit.                                    Text/ Fotos: Josef Furtner

Einladung zum Saisonauftakt 
„Deutschland spielt Tennis“ 

Liebe Kinder, Jugendliche und erwachsene Tennisspiele-
rinnen und -spieler,
unter Anleitung des DJK (Deutscher Tennisverein) fin-
det zum Saisonauftakt in diesem Jahr die Veranstaltung 
„Deutschland spielt Tennis“ statt. Dazu ist auch der Tennis-
verein DJK Griesstätt angemeldet. Diese Veranstaltung ist 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen 
interessant. Auch interessierte zukünftige Spielerinnen und 
Spieler sind dazu herzlich willkommen. 
Termin: Sonntag, 28. April 2013
Einzelheiten erfahren Sie im April aus der Tagespresse, aus 
Flyern und durch Aushang am Sportheim. Bitte merken Sie 
sich diesen Termin bereits jetzt vor.
DJK SV Griesstätt, Abt. Tennis                           Text: I. Pleizier

Der Lenz ist da !
Pünktlich zum Osterfest startet Bio Lenz unter altbewährter 
Führung noch einmal voll durch.
Lorenz Reindl und sein Team übernehmen den Bioladen, 
der zukünftig neben dem gewohnten Angebot mit hofei-
genen Cafe aufwartet und seine Kunden mit hausgemach-
ten Kuchen, kleinen Snacks und frischem Bio Eis verwöhnt.
Am Gründonnerstag hat Bio Lenz von 9:00 bis 18:00 Uhr 
und am Karsamstag von 9.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.
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Aktuelles von der Skiabteilung

Vereinsskiausflug ins Defereggental/Osttirol
Die Skiabteilung Griesstätt organisierte für das Wochen-
ende des 23./ 24.02.2013 einen Vereinsskiausflug ins 
Defereggental in Osttirol. 33 Ski- und Snowboardfahrer 
fanden am ersten Tag ein herrliches Wetter mit perfekten 
Schnee- und Pistenverhältnissen vor. Nach dem Aprés-Ski 
in der „Gifthüttn“ ging es am Abend zurück zur Christl in 
die Pension, wo alle gut untergebracht waren und einen 
sehr schönen Abend verbrachten. In der Nacht und den 
ganzen Sonntag hatte es geschneit, so dass wir bei fast 
einem halben Meter Tiefschnee Gelegenheit hatten, unsere 
Tiefschneefahrqualitäten zu testen und zu verbessern, was 
man auf dem Bild ganz gut erkennen kann. Es war wieder 

einmal ein sehr schönes Skiwochenende und wir freuen 
uns schon wieder auf‘s nächste Jahr. 
Vielen Dank an alle, die dabei waren.

DJK-Skimeisterschaft im Riesenslalom am 02.03.2013
Am Samstag, den 02.03.2013 fand im Sudelfeld die 
DJK-Skimeisterschaft im Riesenslalom für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene statt. Die Skiabteilung Griesstätt 
führte diese Skimeisterschaft als Ausrichter und Organi-
sator durch. Mit zahlreichen Helfern war die Skiabteilung 
bereits um 7.30 Uhr am Hang, wo zunächst der Riesen-
slalom gesteckt wurde. Nachdem die Zeitmessung und 
Absperrung fertig waren, startete das Rennen pünktlich 
um 10.30 Uhr mit der jüngsten Teilnehmerin (3 Jahre alt). 
Die Pistenverhältnisse waren gut, jedoch der starke Nebel 

erschwerte das Rennen. Von den 97 gemeldeten Renn-
läufern erreichten 96 das Ziel. Im Anschluss an das Ren-
nen fand in der Grafenherbergalm die Siegerehrung statt, 
wo es für die drei Erstplatzierten Pokale gab. Auch Gries-
stätt hatte einen Stockerlplatz herausgefahren. Andi König 
hatte in der Altersklasse H41 einen respektablen 3. Platz 
erreicht. Abteilungsleiter Gerhard Kaiser möchte sich an 
dieser Stelle bei allen Helfern bedanken, die mitgeholfen 
haben, dass dieses Rennen reibungslos und erfolgreich 
durchgezogen wurde.                              Text/ Foto: G. Kaiser

Alpenstraße 4 83556 Griesstätt
Tel. 08039/ 3895 Fax 08039/9071753
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Paul SpringerPaul Springer

Bericht aus der Abteilung Gymnastik und Turnen

Am Donnerstag, den 28.02.2013 fand die jähr-
liche Mitgliederversammlung der Abteilung Gym-
nastik und Turnen mit Neuwahlen statt. Leider 
konnte Sabine Kaiser als Abteilungsleiterin nur wenige Mit-
glieder begrüßen. Bei ihrem Rückblick auf das vergangene 
Jahr berichtete sie von den sehr gut besuchten Übungs-
stunden für Kinder und Erwachsene. Sehr erfreulich für 
die Abteilung war, dass die zusätzlich von Kathrin Nieder-
lechner angebotenen Zumba-Kurse immer sehr schnell 
ausgebucht waren und mit Eifer von den Teilnehmerinnen 
besucht wurden. Ebenso fanden die von Lisa Fink ange-
botenen Pilates-Einheiten großes Interesse und bereichern 
das Angebot der Abteilung. Im Mai 2012 wurde das jähr-
liche Kinderturnfest veranstaltet, das wieder wie die Jahre 
zuvor ein voller Erfolg war. Für 2013 wurde jedoch ent-
schieden, das Kinderturnfest ausfallen zu lassen, da erst-
malig von der Abteilung ein Freizeitwochenende für Kinder 
von 7 bis 14 Jahren, die keinen Wettkampfsport bestrei-
ten, veranstaltet wird. Diese Veranstaltung läuft unter dem 
Namen „Zirkulus-Spassikus“ und wurde vom Sportverein 
Landshut ins Leben gerufen. Hier treffen am letzten Juli-
Wochenende Kinder aus verschiedenen Sportvereinen 
zusammen. Die Sportvereine Landshut, Essenbach und 
evtl. Kehlheim haben bereits ihr Kommen angekündigt. Die 
Organisation ist bereits angelaufen und die Abteilung freut 
sich auf ein erlebnisreiches Wochenende.
Michaela Baumgartner leitete als Vertreterin der Vorstand-
schaft die Neuwahlen. Zu Beginn wurden die bisherige 
Leitung sowie der Kassier einstimmig entlastet. Die Abtei-
lungsleitung wurde wie folgt einstimmig gewählt: Abtei-
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lungsleitung: Sabine Kaiser, 2. Abteilungsleitung: Daniela 
Aßmus, Kassier: Martha Burger, Schriftführerin: Christine 
Kaindl, Sportwart: Monika Wimmer, Jugendwart: Sigrid 
Blank. Als Beisitzer wurden benannt: Kathrin Niederlechner, 
Martina Adrians und Susanne Rauch.
Das Angebot der Abteilung Gymnastik und Turnen im 
Überblick:

Auskunft für alle Übungsstunden erteilt Sabine Kaiser unter 
 08071/9216 bzw. kaiser.sabine@web.de.   Text: Chr. Kaindl

Übungsstunden Uhrzeit Übungsleiter
Eltern-Kind-
Turnen

montags 
16:30-17:30

Susanne Rauch und 
Monika Wimmer

Kinderturnen f. 
4- bis 6-Jährige

montags 
16:30-17:30

Daniela Aßmus, 
Nadine Bretschneider 
und Sigrid Blank

Präventive 
Wirbelsäulen-
gymnastik

montags 
19:30-21:00

Irene Lindner

Aerobic/
Step-Aerobic

dienstags 
19:00-21:00

Sabine Kaiser, Lisa Fink, 
Kathrin Niederlechner

Fitness drinnen 
& draußen

mittwochs 
19:30-21:00

Irene Lindner

Aerobic/
Step-Aerobic

donnerstags   
8:45-9:45

Kathrin Niederlechner 
und Lisa Fink

Geräteturnen 
für Schulkinder

freitags 
16.00-17:30

Sabine Kaiser und 
Martina Adrians

Zumba-Kurs 
(10 Einheiten)

laufender 
Kurs bereits 
ausgebucht

Kathrin Niederlechner

Pilates-Kurs 
(10 Einheiten)

geplant für 
Herbst 2013

Lisa Fink

Neues von der Fußballabteilung des DJK SV

Jahreshauptversammlung der Abteilung Fußball

Alle zwei Jahre muss die Fußballabteilung die 
Ämter neu wählen. In den Ämtern bestätigt wurden jetzt 
der 1. Fußball-Abteilungsleiter Christoph Bauer (Foto, li.), 
sowie sein Stellvertreter Walter Edbauer (re.). Auch Philipp 
Brück wurde als Schriftführer und Kassier in seinem Amt 
bestätigt. 
Einen Umbruch gab es beim 1. und 2. Jugendleiter. Die 

„alten Hasen“ Peter Lelovski (Foto li. unten, Mitte) und 
Josef Angerer (nicht auf dem Bild) stellten sich nicht mehr 
zu Wahl. Dafür wurden von der Mitgliederversammlung 
jeweils einstimmig als 1. Jugendleiter Michael Maier und 
als 2. Jugendleiter Stefan Hamberger gewählt. Als neuen 
Sportwart für den nicht mehr zur Verfügung stehenden 
Patrick Kaiser wurde Christoph Inninger einstimmig gewählt. 
Die Abteilung Fußball bedankt sich noch einmal bei den 
scheidenden Jugendleitern für die geleistete Arbeit und 
wünscht den zwei neuen Jugendleitern für die Zukunft 
alles Gute und dass sie ihre guten Ideen in die Tat umset-
zen können.                                Text: Ch. Bauer/ Fotos: F. Spötzl

Die neue Abteilungsleitung der Fußballer: v.li. Christoph 
Bauer, Stefan Hamberger, Walter Edbauer, Philipp Brück 
und Christoph Inninger. Es fehlt Michael Maier.

Trainingslager Sportschule Oberhaching

Die Herrenfußballer (Foto) absolvierten Ende Februar in 
der Wintervorbereitung ein 2-tägiges Trainingslager an der 
Sportschule Oberhaching. Neben Trainingseinheiten auf 
den Kunstrasenplätzen der Anlage und Waldläufen gab 
es auch sportliche Abwechslung im Kraftraum und Hal-
lenbad. Sauna, Whirlpool und Kegeln, sowie die Kellerbar 
rundeten das Trainingslager ab.  Text: J. Gartner/ Foto: Ch. Bauer 
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Tischtennis-Dorfmeisterschaft 
und Minimeisterschaft

Die Tischtennis-Abteilung des DJK-Sportvereins veranstal-
tete am 2. Februar in der Schulturnhalle die Minimeister-
schaft für Kinder bis 12 Jahren und eine Vereins- bzw. 
Dorfmeisterschaft für Jugendliche und Erwachsene.  
19 Kinder nahmen an den Orts-Minimeisterschaften teil 
- so viele wie schon seit Jahren nicht mehr. Dieser Nach-
wuchswettbewerb ist die erfolgreichste Breitensportaktion 
im deutschen Sport überhaupt und besteht seit 30 Jahren. 
In der Altersgruppe I Jungen gewann Daniel Huber. Zwei-
ter wurde Leonhard Schuster gefolgt von Anton Grund-
herr und Chris Käsweber. Bei den Mädchen siegte Stefanie 
Fußstetter vor Lorena Liedl. Bei den jüngeren war Simon 
Wimmer Sieger vor dem Zweitplatzierten Paul Huber, auf 
Platz drei landete Simon Dengel. Alle hier genannten und 
alle Viert-Platzierten in der jeweiligen offiziellen Altersklas-
senwertung haben sich für die Kreis-Minimeisterschaften in 
Babensham qualifiziert. 

Von den Teilnehmern in Babensham konnten sich mittler-
weile Hannah Effertz (re.) und Simon Wimmer (li.) als Viert-
platzierte für die Bezirks-Minimeisterschaften in Waging 
qualifizieren, ebenso wie Anton Grundherr (3.v.re.) als 
hervorragender Vize-Kreisminimeister!
Bei den anschließenden 7. Dorfmeisterschaften für 
Jugendliche und Erwachsene kämpften bis in die Abend-
stunden insgesamt 35 Teilnehmer (16 Jugendliche, 19 
Erwachsene incl. 6 Hobbyspieler) um den Sieg. Aufgrund 
der Rekord-Teilnehmerzahl wurden Jugend und Erwach-
sene in getrennten Wettbewerben ausgetragen, ebenso 
die Hobby-Gruppe. In der Hobbygruppe gewann Lukas 
Zeilinger vor Alex Kaiser und Sepp Fink. 
Bei den Aktiven konnte Martin Fuchs seinen Titel verteidi-
gen und wurde zum dritten Mal Griesstätter Dorfmeister. 
Er setzte sich im Finale in einem packenden Duell mit 3:1 
Sätzen gegen Otto Thaller durch. Dritter wurde in einem 

Heimspieltermine der Fußballmannschaften 
des DJK SV Griesstätt e.V.

Leider standen die Termine für die E- und F-Junioren bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Spielverlegungen wer-
den im Schaukasten am Sportheim bekanntgegeben.

So 17.03. 15:00 A-Klasse FC Grünthal II

So 24.03. 13:00 C-Klasse II TSV Gars II

So 24.03. 15:00 A-Klasse SV Schonstett

So 07.04. 10:30 D-Junioren SG* in 
Schonstett

TSV Haag II

So 07.04. 10:30 C-Junioren Kreisklasse 
SG* in Griesstätt

TSV 1932 Aßling

So 07.04. 13:00 C-Klasse II SV Waldhausen II

So 07.04. 15:00 A-Klasse SV Waldhausen

So 14.04. 16:00 A-Junioren Kreisklasse 
SG* in Schonstett

(SG) Rechtmehring/
Maitenbeth

Fr 19.04. 19:00 B-Junioren SG* in 
Griesstätt

SV Westerndorf

So 21.04. 10:30 D-Junioren SG* in 
Schonstett

DJK SV Oberndorf

So 21.04. 10:30 C-Junioren Kreisklasse 
SG* in Griesstätt

TV Feldkirchen

So 21.04. 13:00 C-Klasse II SpVgg Jettenbach II

So 21.04. 15:00 A-Klasse FC Halfi ng

So 28.04. 16:00 A-Junioren Kreisklasse 
SG* in Schonstett

(SG) TSV Eiselfi ng/
SV Amerang

Fr 03.05. 19:00 B-Junioren SG* in 
Griesstätt

SC Rechtmehring

So 05.05. 10:30 D-Junioren SG* in 
Schonstett

TSV Babensham

So 05.05. 10:30 C-Junioren Kreisklasse 
SG* in Griesstätt

JFG Inn-Achental

So 05.05. 13:00 C-Klasse II SV Genc. Wasser-
burg

So 05.05. 15:00 A-Klasse SpVgg Pittenhart

So 05.05. 16:00 A-Junioren Kreisklasse 
SG* in Schonstett

TuS Prien a.Ch.

Sa 18.05. 13:00 C-Klasse II TSV Schnaitsee II

Sa 18.05. 15:00 A-Klasse TSV Schnaitsee
* Spielgemeinschaft Griesstätt mit Vogtareuth bzw. Schonstett

Jugendleiterwahlen im Sportverein

Leider musste die Jugendsitzung des Sportver-
eins zweimal wegen geringer Teilnahme der Jugendlichen 
abgesagt werden. Somit konnten keine Neuwahlen der 
Jugendleitung und Jugendsprecher stattfinden.
Ein erneuter Termin wird zeitnah angestrebt. 

Text: Baumgartner



Griesstätter Gemeindeblatt    April 2013 • Seite 23

hoch spannenden Kampf der beiden Materialspezialisten 
Christian Wolf gegen Thomas Paul. Bei der Jugend gewann 
Christoph Huber, der im Finale klar gegen Markus Nieder-
meier vom Partnerverein SV Schonstett gewann.   
Im Doppelwettbewerb gab es wieder spannende Begeg-
nungen. Dabei siegte im Endspiel das Duo Ingo Dengel/
Christian Wolf knapp mit 3:2 gegen Christian Fußstetter/
Ernst Eisner. 
Die Dorfmeisterschaften wurden auch heuer wieder dan-
kenswerterweise durch Geld- und Sachspenden von der 
Firma eventus inkasso, dem Steinmetzbetrieb Dengel, der 
Confiserie Dengel, der Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG 
und der Firma netzteam unterstützt. Außerdem bedankt 
sich die Tischtennisabteilung bei den Eltern der Tischten-
nis-Jugend für die Kuchenspenden.

Das Foto zeigt einige der Teilnehmer nach der Siegereh-
rung in der Schulturnhalle. 

Das Tischtennistraining findet wie folgt statt: 
• Kinder/ Jugendliche montags von 18.00 bis 19.30 Uhr 
• Kinder freitags von 17.30 bis 18.30 Uhr
• Jugendliche freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr 
• Erwachsene (incl. Hobbygruppe) freitags ab 19.30 Uhr 

in der Schulturnhalle Griesstätt und dienstags um 19:30 
Uhr in der Turnhalle in Schonstett.                          Text: F. Eckl

1. Herrenmannschaft bei der oberbayer. Meisterschaft
Durch das Erreichen des Finales der Kreisseniorenmeister-

netzteam Systemhaus GmbH
Martin Fuchs
Alpenstraße 9
83556 Griesstätt

 08039-909930
eMail: info@netzteam.com
Internet: www.netzteam.com

Lösungen, die funktionieren !

Große Anzahl an 
 

auf Lager. 

 befüllenn 
Ihre leeren 

Tintenpatronen !

Lö di f kti i !

Ihr Partner für 

   Beratung

schaft im Landkreis Rosenheim hatte sich die erste Her-
renmannschaft der Tischtennisabteilung mit den Spielern 
Christian Wolf, Helmut Schuster und Martin Fuchs für die 
oberbayerische Meisterschaft in Wolfratshausen qualifi-
ziert. Dort erreichten sie - verstärkt durch den Griesstätter 
Neuzugang Manfred Forstner - den 3. Platz und verpassten 
nur knapp die Qualifizierung für die Bayerischen Senioren-
Meisterschaften (Ü40).

Aufstieg in die 2. Kreisliga
Nachdem die 1. Mannschaft der Tischtennis-Abteilung 
letztes Jahr verlustpunktfrei in die 3. Kreisliga aufgestie-
gen war, konnte man auch in dieser Saison zwei Spieltage 
vor Saisonschluss bereits den erneuten Aufstieg in die 2. 
Kreisliga feiern. Auch in dieser Saison wurde bisher kein 
Punkt abgegeben. Verstärkt durch Manfred Forstner konnte 
- ansonsten unverändert mit der gleichen Mannschaft - der 
Aufstieg sichergestellt werden.
Auch die 2. Mannschaft steht derzeit auf dem Relegati-
onsplatz und kann diesen am nächsten Spieltag mit einem 
Sieg beim Tabellen-Nachbarn bereits sicherstellen. In zwei 
Relegationsspielen kann auch hier ein Aufstieg in die 3. 
Kreisliga noch gelingen. 
Auf dem Bild oben: Alle Spieler/-innen, die in dieser Sai-
son in der ersten Mannschaft eingesetzt wurden. 

Text: Fuchs/ Foto: Wolf
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30 Jahre Musikkapelle Griesstätt 

Musikantentreff enJubiläumsFestabend
GeburtstagsfeierKonzertMusifest        

mit Spaßgarantie

Als Start in unser Jubiläumsjahr 2013 erwartet die Freunde 
der Musikkapelle Griesstätt am 26. April in der Festhalle an 
der Schmiedsteige (besser bekannt als Mehrzweckhalle) 
ein „buntgemischt-aufgetischter“ Musifestjubiläumskon-
zertabend mit integrierter Geburtstagsfeier- und Musikan-
tentreffenfestabendspaßgarantie. 
Der rote Teppich für die sich schon zahlreich angekündig-
ten prominenten Gratulanten ist schon bestellt, darum 
wird schon jetzt wegen der starken Nachfrage um Reser-
vierung unter  0175/ 2649211 gebeten. 
Auf Euer kommen freuen sich die Musikkapelle. 

Jahreshauptversammlung der 
Stockschützenabteilung

Nicht ganz zufrieden zeigte sich Abteilungslei-
ter Alfred Wenzel mit der Teilnehmerzahl bei der Jahres-
hauptversammlung der Stockschützenabteilung. Nach der 
Begrüßung und einer Gedenkminute für die verstorbenen 
Mitglieder trug Schriftführer Georg Hamberger seinen Jah-
resbericht vor. Gleich am Anfang sprach er das massive 
Nachwuchsproblem der Stockschützen an, wodurch man 
im vergangenen Jahr einige Turniere erst gar nicht melden 
konnte. Der Breitensport werde ja noch ganz gut ange-
nommen, so Hamberger, aber wenn es darum geht, als 
aktiver Schütze am Samstag um 5 Uhr morgens zu den 
Meisterschaftsrunden zu fahren, dann ist es nicht mehr 
einfach, Leute dafür zu begeistern. So konnte man im 
Sommer gerade noch zwei Mannschaften zu den Meister-
schaften schicken. Im Winter musste man durch kurzfristige 
Erkrankungen von Spielern die Meisterschaft auf Eis absa-
gen. Nun muss man im nächsten Winter wieder in einer 
tieferen Klasse starten.
Man beteiligte sich 2012 an 12 Freundschaftsturnieren 
und nachdem das eigene Turnier, sowie auch das Trucker-
turnier und das Ortsvereineturnier wegen des schlech-
ten Wetters ausfielen, konnte man am Kirchweihsamstag 
wenigstens noch die Vereinsmeisterschaft durchführen. 
Neuer Vereinsmeister wurde Josef Fleidl.
Einen positiven Kassenbericht konnte Kassier Georg Neu-
meier vortragen. Nach der Bestätigung einer einwandfreien 
Kassenführung durch die Kassenprüfer wurden der Kassier 
und die Abteilungsleitung einstimmig entlastet.
Nachdem der 2.Vorstand des Hauptvereins Jürgen Gart-
ner in einer kurzen Ansprache der Stockschützenabteilung 
eine gute Zusammenarbeit bescheinigte, leitete er auch 
die Neuwahlen. Hier wurden alle Ämter einstimmig wie-
dergewählt. Nach der Bekanntgabe der Termine für das 
laufende Jahr beendete Alfred Wenzel die Jahreshaupt-
versammlung.
Nächste Termine der Stockschützen:
Karsamstag: Arbeitseinsatz Stockhäuschen und Bahnen.
Ostermontag: Saisonstart Asphalt mit internem Duo-Turnier.

P.S. Jeder, der Interesse am Stockschießen hat, ist herzlich 
eingeladen, sich an unseren Trainingstagen über diesen 
Sport zu informieren und ihn praktisch auszuprobieren. 
Stöcke und Platten können hier von der Abteilung gestellt 
werden. Wir freuen uns über jeden, ob jung oder älter, 
der diesen Sport, egal ob Aktiv oder nur als Hobby und 
Ausgleich zum Alltag, betreiben möchte. 
Das Training findet montags und freitags ab 19.00Uhr statt.  

Text: Georg Neumeier

Infotelefon: 0 80 39 / 10 75
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Kindlscheibe für den kleinen Julian

Die stolzen Eltern Bettina und Thomas Albersin-
ger stifteten für den Schützenverein eine Kindlscheibe. Da 
der kleine Julian bei Geburt 52 cm groß war, wurde die 
Scheibe auf einen 52 Teiler ausgeschossen. Drei Schützen 
kamen diesem Blatt‘l sehr sehr nahe: Christian Liedl gewann 
mit einem 49,5 Teiler (nur 2,5 Hundertstel Millimeter vom 
vorgegeben Ziel entfernt) ganz knapp vor Richard Alber-
singer mit einem 48,3 Teiler (2,7 Hundertstel Millimeter 
entfernt). Den dritten Platz belegte Peter Bürger mit einem 
55,0 Teiler (3,0 Hundertstel Millimeter entfernt). Ein so 
knappes Ergebnis ist mit bloßem Auge nicht zu erkennen.    

V.li.: Thomas Albersinger, Christian Liedl, Bettina Albersinger.  
Text/ Foto: Liedl

Nachwuchs bei der Luftpistolenmannschaft

Seit Herbst 2012 gibt es wieder eine 2. Luft-
pistolenmannschaft. Es haben sich wieder 
vier junge Schützen gefunden, die sich auf 
Gauebene mit anderen Vereinen messen wollen. Neben 
dem Sportlichen soll auch das Gesellschaftliche nicht zu 
kurz kommen.
Der Verein wünscht ihnen viel Erfolg.

Der Nachwuchs bei den Luftpistolenschützen: v.li. Alex 
Stecher, Reinhard Ziegler, Christoph Huber, Alex Bastyans.  

Text/ Foto: Ziegler

Die Freien Wähler Griesstätt informieren

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Griesstätt
Auf diesem Weg möchten wir als gemeindepolitisch enga-
gierte Gruppe Sie animieren, in der Gemeinde politisch 
ein wenig aktiv zu werden, ohne den Verpflichtungen 
einer Parteizugehörigkeit zu unterliegen.
Wir sind eine Gruppe von Wählern, die sich frei und 
unabhängig unter dem Namen „Freie Wähler Griesstätt“ 
zusammengeschlossen hat und aktiv am Geschehen der 
Gemeinde mitwirken will.
Wir  wollen Sie informieren, Ihre Wünsche und Anregungen 
den Verantwortlichen der Gemeinde nahebringen, aber 
auch Mitbürger für unsere Arbeit gewinnen. Es braucht oft 
nur etwas Überwindung, um eine gewisse „Politverdros-
senheit“ zu verdrängen und sich in der Gemeinde aktiv 
als Gemeinderat oder gar im Bürgermeisteramt zu beteili-
gen. Wir denken,  dass auch in unserem Gemeindebereich 
bestimmt geeignete Kandidatinnen und Kandidaten dafür 
„schlummern“. Obwohl ein solches Ehrenamt schon eine 
verantwortungsvolle Aufgabe darstellt, ist es sehr informa-
tiv, aufklärend und interessant zugleich und macht meist 
auch noch viel Spaß.
Wer Lust hat mitzumachen, egal ob jung oder alt, Mann 
oder Frau, ist recht herzlich eingeladen. Bitte nur mel-
den beim 1.Vorstand Karl Beinrucker, einem der aktiven 
Gemeinderäte oder an einem unserer politischen Stamm-
tische teilnehmen. Die Termine werden regelmäßig im OVB 
bekannt gegeben.
Übrigens: Sie finden uns auch im Internet unter: www.fwg-
griesstaett.de.                                          Text: Siegfried Maier

Schützengesellschaft Fröhlichkeit Griesstätt e.V.

52. Kleinkaliber
Gauschießen

in Griesstä  
KK-Schießanlage

für Kleinkaliber-Gewehr und Sportpistole

Freitag, 12. April 2013 18.00 Uhr - 21.00 Uhr
Samstag, 13. April 2013 16.00 Uhr - 21.00 Uhr
Sonntag, 14. April 2013 10.00 Uhr - 17.00 Uhr

Preisverteilung
Sonntag, 21. April 2013, 19.00 Uhr im Gasthaus Jagerwirt
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Bundesdeutscher Strommix:

17,7 % Kernkraft
41,7 % Kohle
14,2 % Erdgas
  5,4 % Sonst. fossile Energieträger

Ein Ökostromsonderprodukt aus 100 % erneuerbarer Energie!

Ihr Beitrag zur regionalen Wertschöpfung und für eine
nachhaltige Entwicklung unserer Umwelt!

Für Kunden mit einem Jahresverbrauch bis 30.000 kWh, ohne Leistungsmessung in ausgewählten Netz-
gebieten außerhalb des Stromnetzgebietes der Stadtwerke Wasserburg a. Inn. Die genannten Preise sind
Komplettpreise, alle Steuern und Abgaben sind enthalten.

Strommix Inn.Strom+natur:

100 % Erneuerbare Energien
0,00 g / kWh radioaktiver Abfall und CO2-Emissionen

Stadtwerke Wasserburg a. Inn
Max-Emanuel-Platz 6 · 83512 Wasserburg a. Inn

Tel. 0 80 71 / 90 88-0
info@stadtwerke-wasserburg.de · www.stadtwerke-wasserburg.de

Produktpreise: S (bis 5.500 kWh / Jahr) M (ab 5.501 kWh / Jahr)

Arbeitspreis:  27,41 Cent / kWh     27,80 Cent / kWh

Grundpreis: 6,00 Euro / Monat     5,50 Euro / Monat

Vor Ort stets gut versorgt!

Inn.Strom+
natur�

Für die Bewohner der umliegenden Gemeinden der Stadt Wasserburg a. Inn!

Warum wechseln?

• saubere Energie zu einem fairen Preis

• persönliche Ansprechpartner am Telefon

• persönliche Beratung und Service vor Ort

• keine Vorauskasse und keine Kaution

• keine Mindestlaufzeit, monatlich kündbar

• absolute Sicherheit – Sie sind auch während des Strom-
anbieterwechsels  jederzeit  mit Strom versorgt, es fallen
keine Wechselgebühren an, Ihren Stromzähler behalten Sie

Einen Stromliefervertrag finden Sie auf unserer Internetseite, Sie fordern
ihn telefonisch an oder Sie kommen persönlich bei uns vorbei.

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr,
Montag bis Donnerstag 13.00 bis 16.30 Uhr

15,8 % Erneuerbare Energien gefördert nach EEG
  5,2 % Sonstige erneuerbare Energien
503 g / kWh CO2-Emissionen
0,000480 g / kWh Radioaktiver Abfall

Sie erhalten ein persönliches Zertifikat als
Nachweis für Ihren Beitrag zum Umweltschutz.

Auf Anfrage leihen wir Ihnen kostenlos
ein Strommessgerät.

Auf Anfrage erhalten Sie von uns eine einmalige,
kostenlose Stromverbrauchsanalyse mit Identifikation
von Kosteneinsparpotentialen.

�

�
�
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Ständig der Wüstenhitze und Sandstürmen ausgesetzt, 
von Tieffliegern, Panzern, Scharfschützen, Bomben, Gra-
naten und Minen bedroht, gestaltete sich jeder Tag zum 
Kampf ums Überleben. Der Tod war allgegenwärtig, viele 
Kameraden mussten auf grauenhafte Weise sterben.

Als Lkw- Fahrer war Otto für die Versorgung mit Munition 
und Verpflegung zuständig. Er wurde auch als Chauffeur für 
die höheren Dienstgrade eingesetzt. Viele lebensbedroh-
liche Situationen in der Wüste bleiben Otto unvergesslich. 
Manchmal teilte er sein Zelt unfreiwillig mit Skorpionen und 
Sandvipern. Eine schwere Malariainfektion bescherte ihm 
einige Wochen Aufenthalt im Lazarett. Einmal organisierte 
er bei Nacht heimlich einige Kanister Benzin aus dem feind-
lichen Lager, um weiterfahren zu können, da die Versor-
gung mit Treibstoff und Lebensmitteln unterbrochen war. 
Die Minen waren für beide Kriegsparteien eine ständige 
Gefahr. Bei einer Erkundungsfahrt befand sich Otto plötz-
lich in einem Feld mit gleichmäßigen Stiften im Boden. Der 
Wind hatte ein Minenfeld vom Sand freigeblasen. Durch 
einen glücklichen Zufall fuhr er mit seinem LKW genau 
zwischen zwei Reihen dieser hinterhältigen Objekte. Mit 
zentimeterweisem Zurücksetzen in der Fahrspur entkam er 
der tödlichen Gefahr. Otto musste leider einige Zeit später 
mitansehen, wie sein bester Freund auf eine Mine fuhr und 
von dieser zerfetzt wurde. Trotz der extremen Trockenheit 
war Hochwasser eine Bedrohung. Soldaten seiner Einheit 
suchten mit ihren Fahrzeugen in einem ausgetrockneten 
Flussbett Deckung für die Übernachtung. Otto traute der 
Sache nicht, versteckte seinen Lkw weiter oben am Ufer 

Historisches aus Griesstätt

Kriegserlebnisse von Otto Strahlhuber

Wie fast alle jungen Männer verbrachte auch Otto Strahlhu-
ber die Kriegsjahre im Einsatz an der Front.
Im Alter von 20 Jahren wurde er im Februar 1941 zu den 
Gebirgsjägern nach Mittenwald einberufen. Bei einer Klet-
tertour im Rahmen der Hochgebirgsausbildung im Karwen-
del stürzte er ab und zog sich eine schwere Beinverletzung 
zu. Nicht mehr marschtauglich wurde Otto nach München 
zur Kraftfahrerausbildung beordert. Er erwarb den Lkw- 
Führerschein und eignete sich Kenntnisse in Reparatur und 
Wartung der Kraftfahrzeuge an.
In der Kaserne folgte der Test auf Tropentauglichkeit und 
man befand ihn als geeignet, im Afrika-Korps als Kraft-
fahrer eingesetzt zu werden. Ende 1941 wurde er zum 
Kampfeinsatz nach Libyen abberufen. Der Weg seiner Ein-
heit führte mit der Eisenbahn nach Neapel, mit dem Schiff 
weiter nach Sizilien, um vom Stützpunkt Catania aus mit 
dem Flugzeug nach Libyen zu gelangen. Von Tripolis aus 
zogen die Soldaten mit ihren Fahrzeugen auf dem Land-
weg nach Bengasi. Die jungen Soldaten wurden sofort mit 
der ganzen Brutalität des Kriegsalltags konfrontiert. Unter 
dem Oberkommando von General Erwin Rommel berei-
teten sich die deutschen Truppen auf die Eroberung der 
von den Briten besetzten Ebene von Cyrenaika und der 
Stadt Tobruk vor. Dies gelang nach mehreren verlustreichen 
Schlachten im Juni 1942. 

Ottos Truppe wurde 
bei Sollum und Capu-
zzo stationiert. Nach 
Kämpfen um den Hal-
faja-Pass, den die Briten 
nicht umsonst „Hellfire-
Pass“ nannten, führte 
der Vormarsch durch 
Ägypten. Einen wei-
teren Stützpunkt bot 
die mitten in der Wüste 
gelegene Oase Siwa. 

Meisterbetrieb

Geschäftsadresse:
Hans-Brunner-Str. 15
83556 Griesstätt
www.sip-fliesen.com
pietzykatis1@aol.com

Peter Pietzykatis
Tel.  08039 / 90 78 17
Fax  08039 / 90 78 18
Mobil: 0177 / 34 96 194

Verlegung und Verkauf von Fliesen und Naturstein

SIP FLIESEN GMBH

Bäder - Komplett - Sanierung
Balkone - Abdichtung - Sanierung

Pizzeria - Trattoria 
Michelangelo

    www.michelangelo-rott.de
Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest

Karfreitag: Frische Fischspezialitäten
Ostermontag geöffnet!
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und grub sich selbst im Sand ein. In dieser Nacht gab es 
im Gebirge ein heftiges Gewitter, so dass dieses Flussbett 
plötzlich von einer Sturzflut heimgesucht wurde, die Men-
schen und Fahrzeuge wegspülte. 

Im Herbst 1942 scheiterte das Afrikakorps nach erbitterten 
Kämpfen vor El Alamein. Die Engländer verdrängten die 
deutschen Truppen aus Ägypten. Otto überlebte das 
brutale Trommelfeuer der Engländer und  musste mit den 
Überlebenden seiner Einheit zurückweichen. Mehrere 
Wochen dauerte der Rückzug entlang der Mittelmeerkü-
ste nach Tunesien, immer wieder den Angriffen britischer 
Truppen ausgesetzt. 

Nach dem Zusammenbruch der Front in Tunis Anfang Mai 
1943 kaperte Otto mit einigen Marinesoldaten einen Fisch-
kutter. Sie flüchteten von Kap Bon aus übers Mittelmeer in 
Richtung Sizilien. Ein britischer Jagdflieger zerstörte jedoch 
das Schiff. Mit Grauen erinnert sich Otto an die Nacht, in 
der er stundenlang hilflos auf offener See um sein Leben 
schwimmen musste. Delfine, die ihn ständig umkreisten 
und anstubsten, hielten ihn wach, bis ein italienisches 
Minensuchboot die Rettung brachte. Nach einem Aufent-
halt im Lazarett erhielt Otto Heimaturlaub und heiratete im 
Juni 1943 seine Maria. Leider musste er wieder zurück an 
die Front. Diesmal für einige Monate nach Korsika, zum Fahr-
dienst für die Offiziere. Mit viel Glück überlebte er einen 
Stuka-Angriff  im Hafen von Bastia. Ende November 1943 
wurde er nach Frankreich abkommandiert. In der Nähe von 
Paris setzte man Otto mit seinem LKW für den Nachschub 
von Munition und Treibstoff ein.

Nach dem Einmarsch der Alliierten in Frankreich geriet Otto 
beim Rückzug in der Eifel in amerikanische Gefangenschaft. 
In einem Lager bei Bingen am Rhein bewahrte ihn eine vor-
getäuschte Armverletzung vor der Abkommandierung 
zum Minenräumeinsatz in Frankreich. Im Juni 1945 wurde 
er in die Heimat entlassen, wo ihn seine Frau mit der 1944 
geborenen Tochter Heidi und seine Familie erwartete. 

Otto Strahlhuber wird in diesem Jahr 92 Jahre alt. Die Erin-
nerungen an die Zeit im Krieg, die er mit sehr viel Glück 
überlebt hat, haben ihn das ganze Leben begleitet. 

Text/ Foto: Ludwina Strahlhuber

Bad Heizung Solar

IGGLN Alpenstraße 7 
83556 Griesstätt
Tel. 08039 / 3283

Kochen, Backen und Genießen

Ingwersirup

300 g Ingwerwurzel in fingerkuppengroße Stücke schnei-
den, mit dem Abrieb von 2 Bio-Zitronen, 1 Liter Wasser und 
evtl. je nach Geschmack etwas Zimt ca. 20 Min. köcheln 
lassen. Dann durchsieben. Zu dem Sud 500 g Zucker und 
den Saft beider Zitronen dazugeben und so lange aufko-
chen lassen bis es sirupartig wird. Flaschen o.ä. mit heißem 
Wasser ausspülen und den Sirup noch heiß abfüllen.
Kühl gelagert ist der Sirup ein bis zwei Monate haltbar. 
Man kann den Sirup mit Mineralwasser, heißem Wasser 
oder Sekt auffüllen. Ich gebe einen guten Schuss Sirup 
in ein Glas Leitungswasser. Der Sirup soll im Winter die 
Abwehrkräfte stärken, kann aber ebenso im Sommer als 
kaltes Getränk erfrischend wirken. Arbeitszeit: ca. 20 Min. 
- Kochzeit: ca. 30 Min.
Rezept von Katharina Stephan (benötigte Zutaten in Rot).

Feuerwehrkuchen

Aus 250 g Mehl, 1 TL Backpulver, 125 g Butter, 125 g 
Zucker, 1 Ei und 1 Pck. Vanillezucker einen Mürbteig her-
stellen, in eine gefettete Springform geben und ca. 1/2 
Stunde kühl stellen. 
1 Glas Sauerkirschen abtropfen lassen und den Saft auffan-
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Gesundheitskolumne
Anzeige

“Schalten sie den Schmerz einfach ab! 
- Wie die Arzneimittelwerbung uns manipuliert“

Manchmal kann man nur „die Faust in der Tasche ballen“ und hilfl os zusehen: 
Schleichend verschwinden Jahrhunderte lang bewährte Heilpfl anzenmittel 
(Kava kava, Rauwolfi a serp., Hufl attich usw.) wegen vorgeblicher Gesundheits-
risiken vom Markt oder werden verschreibungspfl ichtig (Johanniskraut, z.B. als 
Laif 900™). Und das nur, weil sie off ensichtlich den Umsatz der Pharmaindustrie 
schmälern. Umsatz war ja schon immer wichtiger als Gesundheit. 
Momentan ist wieder Grippezeit. Nein, nicht die „Schweinegrippe“, dieser Versa-
ger von einem Grippevirus. Dieses Jahr sind wirklich gut „trainierte Terroristen“ 
unterwegs, d.h. hochvirulente Erreger, die durch Antibiotika und andere Chemo-
Therapeutika trainiert und resistent gemacht wurden. Das Frühjahr 2013 wird 
jetzt schon in meinem Gedächtnis als „Jahr der Grippe“ eingebrannt bleiben. 
Umso aufmerksamer lauscht man als „Laie“ (ärztliche Bezeichnung für den Heil-
praktiker) den Informationen der Werbung im TV und Internet:
WickMEDINAIT™ „bekämpft ihre Beschwerden im Schlaf“. Ist doch bequem - da 
braucht man nichts weiter selbst zu tun. Kein lästiges Einnehmen bitterer Pfl an-
zenmedizin, kein nach „Diät“ schmeckender Aufb au des Darmes (70 % des Im-
munsystems sitzen im Darm). Keine Schonung im Alltag, man spürt ja die Krank-
heitszeichen (Gliederschmerzen, Abgeschlagenheit, brennende Schleimhäute 
usw.) nicht mehr so stark. Einfach weiter Vollgas fahren – Ausfallzeiten kann sich 
heute keiner mehr leisten. 
Möglich wird dieses Wunder durch die Kombination 3er altbekannter Chemikali-
en: Paracetamol, ein Schmerzmittel, überwiegend als harmlos angesehen, wenn 
man Leberschäden, ein erhöhtes Herzinfarktrisiko und erhöhte Asthmarisiko (bei 
Kindern, wenn Schwangere es einnehmen) vernachlässigt. Konsequenterweise 
ist Paracetamol bei Benuron™ auch „der“ Fiebersenker und Schmerzkiller für 
Kinder: Natürlich verwenden auch andere Hersteller diese Wunderwaff e (z.B. 
Grippostad™..). 
Zurück zum Wick MediNait™: Um „es noch besser zu machen“ fügt der Hersteller 
noch Doxylamin™ hinzu, zur Abschwellung der Schleimhäute und zur Erzeugung 
von Realitätsverlust, psychotischen Episoden uvm. (auch schon bei therapeutisch 
korrekter Dosierung). Selbst unter Pharmakologen gilt die Anwendung für ein 
bloßes Abschwellen der Nasenschleimhäute wegen des Risiko-Nutzen-Verhält-
nisses als wenig ratsam. Es wundert nicht, das Doxylamin in gewissen Szenen we-
gen der psychischen Wirkung beliebt ist. Es lebe die legale, frei erhältliche Droge! 
Den Cocktail rundet schließlich Ephedrin™ ab. Ephedrin ist ein blutdruckstei-
gerndes Mittel (Nebenwirkungen: Angst, Pulsrasen, Zittern, Atemnot, Verwirrt-
heit, Halluzinationen..). Soviel Arzneimittelpower für eine Grippe? Diese Arz-
neimittelbombe darf frei im TV beworben werden? „Wick – atme das Leben“ 
(offi  zielle Werbeslogan von Wick). 
Grundsätzlich gilt momentan noch das Werbeverbot für rezeptpfl ichtige Medika-
mente im TV, sowie für Schlafmittel  und Psychopharmaka. In anderen Ländern 
ist man schon „weiter“. „Das Schlafmittel Betadrom“ („das Arzeimittel ihrer Träu-
me“ US-Werbung) verheißt das Nirwana in Tablettenform. Andere Pillen geben 
uns Ausgeglichenheit oder eine„Sonnenbrille für die Psyche“. Schon laufen über 
die EU-Kommission Bestrebung die „Informationen der Pharmaindustrie“ auch 
bei verschreibungspfl ichtigen Medikamenten zu ermöglichen. Pure Information - 
zum Wohl des Verbrauchers. Ich stelle mir schon einen TV-Werbe-Slogan aus dem 
Jahr 2015 vor. „Überleben sie ihren Krebs – mit Cancersosan“….
In Deutschland rückt das Kind als Tablettenkosument in den Focus der Pharma-
werbung. Erkältungen, Hautverletzungen (Bephanten™ „für eine heile Welt“) 
und vor allem Schmerz werden abgeschaff t, abgeschaltet.  „Das Arzneimittel 
ihres Vertrauens“ (Hexal™, Neurogen™), „ wirkt auf den Punkt genau“ und macht 
„dass ihr Kind für Kindergarten und Schule gerüstet ist“ (Neurofen™). Mehr 
braucht das Kind nämlich nicht.
Besonders gut gefällt mir der Spot, indem ein Kind beim Spielen vom „bösen 
Schmerz“ überrascht wird. Statt das „Warnlicht-Schmerz“zu beachten, gibt man 
Mobilat-Salbe™ drauf – und weiter geht`s! Keine Ausfallzeiten, die Eltern müssen 
nicht ihr krankes Kind vom Kindergarten abholen und es selbst „betüddeln“. So 
wächst das Kind von heute in die Erwachsenengesellschaft von morgen hinein!
Diese Borniertheit der Pharmaindustrie! Die glauben doch wirklich, dass man ih-
nen nicht auf die Schliche kommt! Wir lesen ja alle unsere Beipackzettel – oder? 
Schließlich sind wir alle mündige  Bürger!
Aber was passiert mit unseren Kinder, wenn wir sie wieder einmal vor dem Fern-
seher abgestellt haben, damit wir Zeit für die wirklich wichtigen Dinge des Lebens 
haben (z.B. um zu arbeiten). Klar, die Hyperaktivität der Sprösslinge kriegen wir 
mit Ritalin™ (Methylphendiat, einem Amphetamin, „Speed“) schon wieder hin. 
Aber was sagen wir unseren Kindern, wenn sie (mit Hilfe der Politikdarsteller) zum 
komplett abhängigen Spielball der Pharmaindustrie geworden sind? Eine Pille 
zum Schlafen, eine zum Aufwachen, eine gegen den Schmerz, zum Verdauen 
(„Rennie™ räumt den Magen auf“), zum Relaxen, „zum Lieben“….
Ich denke, wir können dann nur hoff en, dass die Medikamente auch den gesun-
den Menschenverstand unserer Kinder erledigt haben – damit wir nicht von ihnen 
für unsere Dummheit und unser „Wegsehen“ zur Ver-
antwortung gezogen werden. 

Anschrift des Verfassers:
Bernhard Nachreiner, Heilpraktiker, 
Osteopathie,Homöopathie, Naturheilverfahren

Centrum für alternative Medizin 

Innthalstr. 21, 83556 Griesstätt
(Gewerbegebiet, hinter Penny-Markt)
Tel. 08039/ 909 55 88  • www. ceamed.com 

Aus dem Geschäftsleben

NATURKOSTLADEN  
J. THALLER

Für OSTERN 

Ferkelnachwuchs bei Familie Thaller in Kornau

Nur ein paar Wochen sind die dreizehn kleinen Ferkel alt, 
die sich momentan auf dem Hof der Familie Thaller in Kor-
nau tummeln. Während der Ladenöffnungszeiten (siehe 
unten) können die Schweinchen und auch die vielen 
anderen Tiere beobachtet werden.                     Text: Fuchs

gen. Aus dem Kirschsaft (ca. 300 ml), 1 Pck. Mandel- oder 
Vanillepudding und 2 EL Zucker einen Pudding kochen. 
Danach die Sauerkirschen und 2 Stamperl Kirschwasser 
unter den Pudding rühren und auf dem Teig verteilen.
Aus 100 g gemahlenen Mandeln, 100 g Mehl, 90 g Butter, 
100 g Zucker und 1 TL Zimt Streusel verkneten und auf der 
Kirschmasse verteilen. 
Bei 175°C ca. 50-60 Min. backen.
Nach dem Erkalten 2-3 Becher Sahne mit 2 Pck. Sahnesteif 
steifschlagen, auf den Kuchen geben (evtl. mit Spritzbeu-
tel) und mit Kakaopulver bestreuen.
Wir wünschen gutes Gelingen!

Rezept von Ruth Wagner, Ortsbäuerin (benötigte Zutaten in Rot).
Foto: Fuchs
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Termine und Veranstaltungen

Sa, 23.3.
19.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche, 
anschl. Jahreshauptversammlung des Sport-
vereins mit Neuwahlen im Sportheim

Mo, 25.3. Übungsbeginn der Feuerwehr

Sa, 30.3. Rama Dama im Stockhäusl (9 Uhr)

Der Trachtenverein GTEV Immagrea Griesstätt

Theater der Theatergruppe im Eckerstadel
Sa, 6.4. 20 Uhr    -    So, 7.4. 20 Uhr    -    Fr, 12.4. 20 Uhr

Sa, 13.4.  20 Uhr    -    So, 14.4. 14 Uhr

Sa, 6.4.
20.00 Uhr

Jahreshauptversammlung des Imkervereins 
beim Jagerwirt

Mi, 10.4.
14.00 bis
16.00 Uhr

Schuleinschreibung 
für das Schuljahr 2013/14 in der Schule 
(siehe auch Seite 14)

Fr, 12.4. KK-Gauschießen im KK-Stand, 18 - 21 Uhr

Fr, 12.4.
20.00 Uhr

Jahreshauptversammlung des Geflügelzucht-
vereins beim Jagerwirt

Sa, 13.4. VdK-Ausflug ins Tegernseer Tal

Sa, 13.4. KK-Gauschießen im KK-Stand, 16 - 21 Uhr

Sa, 13.4.
Trachtenverein Griesstätt: 
Gauheimatabend in Haag/ Bürgersaal

So, 14.4. KK-Gauschießen im KK-Stand, 10 - 17 Uhr

Do, 18.4. Böllerstammtisch im KK-Stand, 20.00 Uhr

Do, 18.4.
19.30 Uhr

Jahreshauptversammlung der Freien 
Wähler mit Neuwahlen beim Jagerwirt

So, 21.4.
19.00 Uhr

Preisverteilung KK-Gauschießen beim 
Jagerwirt

Do, 25.4. SPD-Versammlung um 20 Uhr beim Jagerwirt

Der Männergesangverein Griesstätt
lädt ein zum

Mitwirkende: 
Schloßmusik Schonstett
La Cantara 
Meistersinger Aschau / Inn
Frauenchor Vogtareuth

 Männergesangverein Brannenburg Schloß
 Männergesangverein Vogtareuth
Voices of Joy
MGV Amerang
MGV Halfing
Männergesangverein Griesstätt

Das Programm bietet heuer wieder klassische 
Chormusik, sowie heitere, lustige und unterhaltsame 
Melodien. Auch für das leibliche Wohl ist wieder gesorgt.

Auf das Kommen vieler Gäste freuen sich die Sänger 
des MGV Griesstätt. Eintritt ist wie immer frei!

„Sängerfest“
am 20.April 2013  

um 20.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle 
der Schule Griesstätt

Baumschule

Garten- u. Landschaftsbau - Floristik

Mo, 1.4.
14.00 Uhr

Saisonbeginn Stockschützen mit 
Duoschießen an den Stockbahnen

Do, 4.4. Seniorennachmittag in der Schulaula, 13.30 h

Do, 4.4.
20.00 Uhr

Monatstreffen des Krieger- und Reservisten-
vereins im Jugendheim

Fr, 5.4.
19.30 Uhr

Vereinsmeisterehrung und Abschlussessen
der Luftgewehr-/Luftpistolenschützen beim
Jagerwirt
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Private Kleinanzeigen

Leerung der Altpapiertonnen in Griesstätt:
Chiemgau Recycling: Mi, 17.4.13 • Mi, 15.5.13
Remondis: Mi, 10.4.2013 • Mi, 8.5.2013

Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 26.5.2013.  
Anzeigen-/ Redaktionsschluss ist am 6.5.2013. 

Sie finden die Gemeindeblätter auch im 
Internet auf der Homepage der Gemeinde-
verwaltung unter www.griesstaett.de unter 

Bürgerinfo - Archiv Gemeindeblatt.

Suche 2- oder 3-Zimmer Wohnung zu kaufen oder mieten 
in Griesstätt mit Garten und Garage/ Carport. 
 0162/8839640.

Fr, 26.4.

Musifestjubiläumskonzertabend mit inte-
grierter Geburtstagsfeier- und Musikan-
tentreffenfestabendspaßgarantie in der 
Sporthalle (siehe auch Seite 24)

So, 28.4.
4-Vereine-Preisplattln des Trachtenvereins in 
Zellerreit

So, 28.4. „Deutschland spielt Tennis“ (sh. Seite 19)

Mi, 1.5. Radltour des Gartenbauvereins

Mi, 1.5. Maibaumaufstellen im Kindergarten, 11.30 Uhr

Do, 2.5. Seniorennachmittag in der Schulaula, 13.30 h

Do, 2.5.
20.00 Uhr

Monatstreffen des Krieger- und Reservisten-
vereins im Jugendheim

Sa, 4.5. SPD-Frühschoppen im Stockhäusl, 10.00 Uhr

Fr, 10.5.

Isar-Floßfahrt von Wolfratshausen nach 
München
Interessierte Einzelpersonen, Paare oder 
Gruppen bitte melden bei Alexander Hecht, 
 08038/9087977 oder 0162/9226784.

Di, 14.5.
19.00 Uhr

Generalversammlung der Raiffeisenbank 
Griesstätt im Jagerwirtsaal

So, 26.5.
60-jähriges Gründungsfest der Kath. Landju-
gend in Edenberg (siehe auch Seite 19)

DIE KIRCHLICHEN TERMINE FINDEN SIE 
AUF SEITE 9.

Die gelb hinterlegten Termine sind nicht im 
Griesstätter Gemeindekalender aufgeführt. 

                                               Musikunterricht

                                              Flexible Unterrichtszeitennnn 
für Kinder und Erwachsene

von Mo - Sa • 8.30 bis 20.30 Uhr
Gitarren- und Klavierverleih

Grundkurse für Anfänger



„Auf zum Frühjahrsputz !“

08
07

5 
- 1

23
8Schützen Sie den Lack Ihres Fahrzeugs mit der 

Bei uns entscheiden Sie, an welchen Stellen 
Ihr Fahrzeug besondere Pflege braucht.             .

SB Waschanlage
Gewerbegebiet Vogtareuth


